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Engler; in Hamburg: 


Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Newport, 1. Auguſt. Die Feuersbrunſt in 
Hunterspoint zerſtörte 40,000 Faß Petroleum 
und 10 Schiffe mit Petroleumladung. 
Conſtantinopel, 1. Auguſt. Midhat Paſcha 
in an Stelle von Mahmed Paſcha zum Großvezir 
„ernannt. Das ganze Kabinet wird umgeſtaltet. 
Die Namen der neuen Miniſter find offiziell noch 
nicht bekannt. 
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München, 31. Juli. Hen 
fand in der kleinen Aula der Univerſttät der Empfang 


der zur Beglückwünſchung hier eingetroffenen Depu⸗ 
tationen ſtakt. Miniſter v. Lutz, von den Miniſtern 
Pfretzſchner und Pfeufer begleitet, überbrachte im 
höchſten Auftrage die Glückwünſche des Königs und 
verkündete die Gründung eines königlichen Stipen⸗ 
diums ſowie die dem Rector, dem Prorector und 
einer 2 Anzahl von Profeſſoren verliehenen 
Auszeichnungen. Der König hat aus Anlaß des 
Univerſitätsfubiläums die Summe von 10,000 Fl. 
zur Stiftung eines Stipendiums für Studirende der 
Geſchichte oder für Zwecke wiſſenſchaftlicher Reifen 
der Studierenden aus der Kabinetskaſſe angewieſen, 
und dem Rector Döllinger das Großcomkhurkreuz 
des Kronenordens, dem Prorector Gieſebrecht das 
. „Geheimerath“, den Profeſſoren Prandl, 
oth, Brinz, Helferich, Hecker, den Kronenorden, den 
Profeſſoren Schmid, Volt, Müller, Radlkofer den 
Michaelsorden verliehen. Nachdem Rector Döllinger 
Namens der Uniderſttät gedankt hatte, hielten Bür⸗ 
ermeiſter Erhardt für die Reſidenzſtadt München, 
. Fall v. Sybel für die deutſchen, Bulle: Mar 
‚Müller für die aus ländiſchen Univerſitäten, Profeſſor 
cuſt Curtius Namens der gelehrten Geſellſchaften, 
Profeſſor Heerwegen Namens der Gymnaſien und 
Student Krauß für die Studentenſchaft Begrüßungs⸗ 
und Beglückwünſchungsanſprachen. 

Bern, 31. Juli. In der heute ſtattgehabten 
Bundesrathsſitzung (heilte das politiſche Departement 
die Gegenmaßregeln mit, welche daſſelbe betreffs der 
von der römiſchen Curie projectirten Errichtung eines 
Biczthums in u getroffen habe. Dieſen Gegen. 

egeln wurde ſeitens des Bundesraths die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. 
New⸗Hork, 31. Juli. Das Petroleumdepot, 
welches in Hunterspoint, New⸗Vork gegenüber, ſich 
"Bi i ne Maſſe Oel aufgeſpeichert 


e, nen daſelbſt ausgebrochenen Feuer 


Holes marben. Der Verluſt wird auf 1 Million 
Dollars geihägt. (Nach einer hier eingetroffenen 
Privatdepeſche find auch 9 Petroleumſchiffe durch 
das Feuer zerſtört. Von Namen ſind bis letzt 
bekannt: „Alpis“, „Edward“, „Kate“, „Urban“, 
Noslyn“ und „Max“; die Beſtimmungsorte der⸗ 
elben ſind unbekannt. Die Red.) 


a den 1. Auguſt. 

Die neueſte „Prov.⸗Correſp.“ behandelt auch 
die Frage der Arbeiterwohnungen und beſpricht 
beſonders die Stellung, welche Preußen als Staat 
der Arbeiterbevölkerung gegenüber ſtets eingenommen 
‘hat. Das offigidfe Blatt hebt hervor, daß derſelbe 
ſich die Verbeſſerung der Lage der Arbeiterklaſſen 


% Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Der en. 

Der Kaukaſus gehört ſchon länger dem ruſſiſchen 
Reiche an, ſeine Sondercultur hat ſich deshalb mit 
der ruſſiſchen mehr vermiſchen, eine die andeee mehr 
‚ergänzen können, und damit hört eigentlich die Be⸗ 
rechtigung zu einer Sonderausſtellung für dieſes in⸗ 
tereſſante und eigenthümliche Land auf. Die kauka⸗ 
ſiſchen Völker haben eine ſolche dennoch verſucht, 
obne daß es ihnen gelingen konnte, ſich gleich ſcharf 
und geſchloſſen abzugrenzen, gleich erſchöpfend und 
überſichtlich zu ordnen wie Turkeſtan. Den großen 

eichthum dieſes intereſſanten Landes lernen wir in 
10 Pavillon nur aus einem Theil, allerdings 
einem hervorragenden, ſeiner Producte kennen; es 
fehlt die Vollſtändigkeit und damit die Ueberſicktlich⸗ 
keit. Oben von der Decke herab hängen die koſtbaren 
Teppiche, deren Muſter und Gewebe, ein phantaſie⸗ 
volles Linienfpiel in klarer, kräftiger Stiliſtrung, 
welches um Pflanzenmotive ſchlingt, wir 
bei uns ſeit Jahren zu copiren ſuchen. Die kaukaſi⸗ 
fen Teppiche ſtehen dem glatt gewebten perſiſchen 
näher als dem dicken, hochmaſchigen von Smyrna, 
ohne beide zu erreichen. Ihre Farben ſind lebhaft, 
kräftig, tief, beſonders das Roth, welches ihnen der 
ausgezeichnete Krapp liefert, von dem fie vortreff⸗ 
liche Proben hergebracht et Dieſen kaukaſiſchen 
Krapp verwerthet die geſammte ruſſiſche Induſtrie 
als ihren vorzüglichſten Färbeſtoff. 

Sehr gut entwickelt ſcheint die Metallinduſtrie 
in dieſem Gebirgslande zu ſein. Zwar erinnern wir 
uns nicht, eine Ueberſicht der Metallgewinnung, von 
Erzen, Rohmaterial, Hüttenproducten geſehen zu 


„ Wie uns mitgetheilt wird, fol die von uns bei 
der Beſprechung der Producte Turkeſtans erwähnte Fa⸗ 
ſerpflanze Apocynum venetum nicht nur dort wild 

en, ſondern auch an den Bergkäſten des adriati⸗ 
en) eres ſich finden und in kunſtlicher Zucht ſelbſt 
unſere Gärten als Zierpflanze e in. Da 


man dieſelbe indeſſen, wie es in Turkeſtan ſeit Men⸗ 
enaltern geſchiebt, ihrer zarten Faſer wegen als 127 
ropa cultivire, haben wir nicht 

a Lönnen, und dies war der weſent⸗ 
Rund, w wir auf dieſelbe binmielen- 


„ — Inſerale, pro P 
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IT, 


ſtets hat angelegen fein laſſen, wie er den in feinen 
Werkſtätten Beſchäftigten Geſchenke und Darlehne 
zur Gründung eigener Häuſer bewillige. Nicht 
überall konnte ledoch durch dieſe Begünſtigungen die 
Luſt zum Häuſerbau in dem Maße erweckt werden, 
um die genügenden Kräfte in der Nähe der Arbeits⸗ 
punkte anzufiebeln. In ſolchen Fällen hat der Staat 
auch ſelbſt Häuſer gebaut und die Wohnungen in 
en zu billigen Miethspreiſen vergeben. Die 
Bergleute, welche von ihrer ferneren Heimath beim 
Beginn der Woche zur Grube kommen, können in 
dieſen Schlafhäuſern bis zum Sonnabend, wo ſie 
wieder zurückkehren, bleiben, und finden dort nicht 
nur gegen geringe Vergütung Obdach und Schlaf⸗ 
ſtätte für die Nacht, ſondern auch gemeinſchaftliche 
Verſammlungszimmer für den Tag, Einrichtungen 
(Küchen), in welchen ſie ſich aus meiſt ſelbſt mitge⸗ 
brachten Lebensmitteln ihr Eſſen bereiten können, 
oder in welchen gemeinſchaftlich für ſie gekocht wird. 
Nachdem dieſe Einrichtungen ſich auf dem Gebiete 
der Bergwerksverwaltung in erfreulicher Weiſe be⸗ 
währt haben, hat der Handelsminiſter neuerdings die 
Eiſenbahnverwaltungen zur Erwägung der Frage 
veranlaßt, ob es ſich nicht empfehle, an den Orten 
an welchen ſich größere Eiſenbahnwerlſtätten befinden, 
durch Gewährung ähnlicher Unterſtützungen den 
Arbeitern die Anſiedlung in der Nähe der Werkſtatt 
zu erleichtern. So dankenswerth derlei Unter⸗ 
ſtützungen und Einrichtungen immer hinzunehmen 
find, fo find ſte doch das Aeußerſte was der Staat 
den Arbeitern in dieſer Fürſorge zu bieten im 
Stande iſt. N 

Die geſtrige Nachricht, daß man am Berliner 


Hofe ausdrücklich auf jedes Zuſammentreffen mit dem günſtigeren Zeitpunkt zu verſchieben. 


bayeriſchen Könige verzichtet habe, wird indirect durch 
die offteidfe „Sp. Ztg.“ beſtätigt, welche mit bekannter 
diplomatiſcher Wendung ſagt, 


perſönliche Begegnung mit König Ludwig nicht daß das Geſetz 


in Ausſicht genommen habe. Ueber die rennt 
bevorſtehenden Fürftendegegnungen ergehen ſich 
e in den kühnſten Combinationen. Die 
iener empfinden ein reelles und gerechtfertigtes 
Vergnügen darüber, daß durch die friedensfreundliche 
Tendenz, welche alle dieſe Beſuche, Zuſammenkünfte, 


12 e Berellungen werden in der Expebitio: (FKetterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Nalſerl. Juſtanſtallen angenommen, £ 
2ſt bes gelb debe 2 2 em ans Iı Beriine H. Wipredt, b. Bange an Kb. Wfl; & deine Sacre es uns 1872. 
L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Ne % Buch handl. 9 


daß der Kaiſer eine] daß Energie noth thut, 


gebeten wird, Carlos VII. zu einer Abdankung zu 
feit mehr Boden auf dem flachen Lande. Das dafür Gunſten Alfonſo's zu beſtimmen. Da find fie nun 
entſcheidende Ereigniß war Gambetta's letzte Rede aber, wenn man einer angeblich authentiſchen Ent⸗ 
an die Bauern des Departements Seine et Marne. hüllung des „Imparcial“ Glauben ſchenken darf, 
Die Rede zirkulirt in allen Dörfern, die Bauern wiſſenſchlecht angekommen. Denn Pio IX. hat den con⸗ 
fie ſtellenweiſe auswendig, Gambetta's Name iſt in | feffionellen Feingehalt der Alfonſiſten zu leicht er⸗ 
jedem Munde.“ Hier galt es ſchnell und entſchieden vor⸗ funden und die Thronanſprüche des beſſeren Katho⸗ 
zubeugen. Thiers im Laviren geſchickt wie laum ein An- liken Carlos als die einzig legitimen anerkannt. Die 
derer trieb den gefährlich werdenden Concurrenten um Alfonſiſten wollen in den nächſten Tagen in Biarritz 
die höchſte Macht, ſich zuerſt in der Steuerfrage um zuſammenkommen, vielleicht um ſich den Brief des 
einen Theil ſeiner Popularität zu bringen, ſodann Papſtes an Iſabel vorzuleſen, jedenfalls um weiter 
wurden die Verhandlungen wegen der Lieferungsver⸗ zu conſpiriren. Faſt ſcheint es, als ſei Carlos durch 
träge gegen ihn losgelaſſen und jetzt könnte leicht ein den Brief ſeines Patrous zu der neuen Proclama⸗ 
günſtiger Augenblick benutzt werden, um durch Neu- tion ermuthigt worden, welche wir geſtern mitgetheilt 
wahlen eine Mittelpartei ans Ruder zu bringen, wie haben. 
der Präſident ſie als Stütze gegen die Agitationen 
von Rechts und Links braucht. In der Vertagungs⸗ 
Commiſſion ſoll Thiers am Montage der Hoffnung 8 
Ausdruck verliehen haben, daß ſpäteſtens in Jahres⸗ Camphauſen befindet ſich gegenwärtig auf einer 
friſt das Gebiet des Landes vollſtändig von den Urlaubsreiſe, von wo er vor Ende Auguſt nicht zu⸗ 
deutſchen Truppen geräumt ſein werde. Bis zum rücklehren 5 In dem wichtigen Reſſort dieſes Mi⸗ 
Februar würden 4 Departements, die beiden andern niſters, in welchem der Staatshaushaltsetat bearbeitet 
einige Monate ſpäter „erlöſt“ ſein. Dieſe Aus ſich⸗ wird, ruhen die Entſcheidungen, ſo weit ſie eben von dem 
ten, ſowie die Mittheilungen über den bis dahin be» Reſſortminiſter getroffen werden können, auch bis dahin. 
kannt gewordenen Verlauf der Subſcription mögen — Die Verhandlungen des lüngſt in London gehaltenen 
die Mitglieder der Commiſſion ſehr zufrieden ge- internationalen Gefängnißcongreſſes haben 
ſtimmt haben. auch auf verſchiedene Schäden des preußiſchen Ges 
Aus Italien verſucht man letzt, um ſich wegen fängnißweſens bie Aufmerkſamkeit gelenkt und die 
der indifferenten Haltung in der Jeſuitenfrage zu Nothwendigkeit einer Reform auf dieſem Gebiete 
vertheidigen, die Nachricht in die Welt zu ſchicken, hervorgehoben. Seit 10 Jahren bemüht ſich das 
daß ein Brief des Fürſten Bismarck an den Miniſter Haus der Abgeordneten um eine ſolche, ohne daß 
des Aeußern gerathen hatte, die Anwendung des bisher von den dahin 4 1 10 Anträgen Notiz ge⸗ 
Geſetzes über die religiöſen Corporationen auf einen nommen wurde. Vielfach iſt namentlich der Abgeord⸗ 
Sein Rath nete Stadtgerichtsrath Dr. Eberty für eine geſetzliche 
italienifche | Regelung des Gefängnißweſens eingetreten, ſeine 
Miniſter des Aeußern überzeugt hatte, heißt es weiter, Argumente aber blieben e Auch bei 
ab er in Berlin zu verſtehen, Erlaß des neuen deutſchen Strafgeſetzbuchs kam die 
egen bie geiſtlichen Orden noch im] Angelegenheit wiederholt zur Sprache, ohne geför⸗ 
Laufe dieſes Jahres vorgelegt werden müßte, und dert worden zu ſein und der § 22 hat vollends Un⸗ 
der Reichskanzler ftimmte ihm bei. Dieſe Noth⸗ beſtimmthrit in die Materie gebracht und die Straf⸗ 
wendigkeit muß auch Bismarck unabweisbar erſchienen] vollſtreckung wieder in das Belieben der Verwaltung 
fein, nachdem er erfahren hatte, welche Gährung bie geſtellt. Ein ſolches Belieben gründlich zu beſeitigen, muß 
clerikale Bewegung und das Attentat auf den König aber vor Allem Aufgabe der Geſetzgebung fein. — 
Amadeus im römiſchen Volke hervorgerufen hatte. | In früherer Zeit, namentlich als die Benebietiner 


ten: „Die Republik gewinnt mit reißender Schnellig⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Juli. Der Finanzminiſter 


wurde befolgt. Nachdem ſich aber der 


Allianzen kennzeichnet, namentlich alle Beſorgniſſe Ob mit dieſen wenig glaubwürdigen Auseinander-] aus der Schweiz gewieſen worden waren, vor etwa 
einer etwaigen Störung der Weltausſtel lung ſetzungen die frühere Läſſigkeit oder die nun begin⸗ 9 Jahren, tauchte hier in Berlin der Plan zur Grün⸗ 
durch diplomatiſche Zwiſchenfälle zwiſchen dem Aus- nende Energie motivirt werden ſoll, muß ja die nächſte[ dung eines eigenen katholiſchen Gymnaſiums 


lande und Oeſterreich⸗Ungarn zerſtreut werden. 
Denn auch Frankreich will und ſoll ja ge 
duldig ſein, wie ſeine Staatsmänner und Volks⸗ 
führer mahnen und verheißen, geduldig erwarten, 
was Thiers, der jegt mit feinen Milliarden in der 
Taſche mächtiger daſteht als elner ſeiner früheren 
Fürſten, ihm beſcheeren, über das Land beſtimmen 
wird. Mit der Linken wird der Präſident niemals 
ſo weit gehen, daß deren Macht dadurch ſo weit 
verſtärkt werde, um ihm gefährlich zu ſein. Sobald 
Gambettas Einfluß 3 wachſen begann, ſucht Thiers 
ihm ſofort ein Bein zu ſtellen und heute 
denkt er ſogar daran, lieber eine Neuwahl 
der Kammer zu wagen, ehe die Ausſichten auf eine 
Gambetta'ſche Majorität bei einer ſolchen ſich bis 
zur Gewißheit geſteigert hätten. Ja ſelbſt auf Sei⸗ 
ten der Rechten gewinnt bereits die Anſicht Boden, 
daß eine baldige Neuwahl die ange Möglichkeit 
biete, eine hinreichende Anzahl von Mitgliedern dier 
ſer Partei wieder ihren alten Sitzen zuzuführen. 
Man erzählt nämlich, daß einſtimmig lautende Be⸗ 
richte der Präfecten dem Präſidenten gemeldet hat⸗ 
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Zukunft lehren. auf (Progymnaſtum beſteht bereits) doch ſcheiterte, 
In Spanien ſtellen die entſchiedeneren Alfon⸗ von allem Andern abgeſehen, der Plan in der Be⸗ 
ſiſten den officiellen Berichten über die Herzlichkeit] dürfnißfrage, da es ſich herausſtellte, daß die in 
des Empfangs, der dem König Amadeo in den Nord⸗ ſammtlichen Berliner Gymnaſien befindlichen katholi⸗ 
provinzen zu Theil geworden ſei, außer entgegen⸗ſchen Schüler noch lange nicht hinreichten, um ein 
nn Berichten über die kühle, kalte bis froſtige Gymnaſium auch nur entfernt beſetzen zu können. 
emperatur der Begrüßungen, liebliche Novellen von So wurde der Plan vertagt und es hieß vor etwa 
der Ankunft und dem Aufenthalt des jungen Alfonſo zwei Jahren, daß man ihm katholiſcher Seits unter 
in Paris entgegen. Jedes gefühlvolle Herz muß irgend einer anderen Form näher treten wollte. Un⸗ 
höher ſchlagen, wenn fein Beſitzer in der „Politica“ ter den gegenwärtigen Umſtänden ift an eine Verwirk⸗ 
oder der „Epoca“ lieſt, wie die ehrwürdigſte aller lichung folder Abſichten nicht mehr zu denken. Frü⸗ 
Mütter mit den lieblichſten aller Schweſtern und der ſher ſchon hat die Stadt für das Bedürfniß der ka⸗ 


Creme der ſpaniſchen Emigration auf dem Pariſer]tholiſchen Elementarſchüler in den Gemeinde⸗ 
Bahnhof bei einem Thermometerſtand von 29,5 Grad ſchulen geſorgt und auch der Probſt der 
den geliebten Alfonſo erwartet, bis dieſer, ehe noch katholiſchen St. Hedwigskirche in der ſtäd⸗ 


der Zug hält, aus dem Waggon fpringt, durch feine |tifhen Schuldeputation Sitz und Stimme erlangt. 
Anmuth und feine Schulzeugniſſe Alle entzückend; wie — Der Kaiſer wird diesmal im ſtrengſten In⸗ 
der junge Ganymed ganz Paris bezaubert und täglich] cognito durch Bayern reifen, und mit dem König 
3 Stunden ſtudirt. Außerdem wird an der Fuſton der von Bayern nicht zuſammentreffen. Der Letztere hat, 
bourboniſchen Parteien gearbeitet oder doch der Glaube] wie bekannt, den Generaladjutauten, General v. d. 
an dieſelbe verbreitet. Man beſtimmte Iſabel II.,] Tann beauftragt, den Kaiſer durch Bayern zu gelei⸗ 
an den Papſt einen Brief zu ſchreiben, worin dieſer[ ten. Uebrigens muß erwähnt werden, daß Hönig 
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haben, deſto reichhaltiger jedoch zeigt ſich der Kau⸗ 
kaſus und deſto geſchickter in der höheren Verarbei⸗ 
tung der Metalle durch das Kunſtgewerbe. Darin 
wären beſonders drei Gruppen als vorzüglich her · 
vorzuheben: das 8 die Waffen, die Luxus 
Gegenſtände von Edelmetall. Die Kannen, Scha⸗ 
len, Platten und Schüſſeln zeichnen ſich durch eine 
noch mehr durchgebildete, modernen Muſtern nach⸗ 
ſtrebende Form vor den turkeſtaniſchen aus, ihre De⸗ 
corationen find ebenfalls eingravirt, nehmen ledoch 
auf die Form des Gefäßes nicht die mindeſte Rück⸗ 
ſicht. Der n der Kannenhälſe, der Aus 
bauchung der Schüſſeln, der Randung der Teller 
und Platten paſſen ſich die gleichmäßigen gravirten 
Borten, die Roſetten und Palmetten nicht im Ge⸗ 
ringſten an, mit denen das Geräth überzogen ifl, 
ebenſowenig wie das Kattunmuſter der Taille einer 
Dame. Die Waffen von Tiflis, der E 
kunſtvoll mit Silber oder Gold einge 

tern, Piſtolen, Dolchen, befigt noch immer feine alten 
1 Schmeidigkeit, Härte, brillante Politur. 
Freilich müſſen ſich's die orientaliſchen Völker bereits 
lange gefallen laſſen, daß nicht ihre Waffen nach We⸗ 
ſten ausgeführt werden, ſondern daß die Solinger, 
welche dieſelben nachgebildet und vervollkommnet 
haben, letzt ein fehr großes Geſchäft nach dem Orient 
machen. Ueberall hat dieſer berühmte Induſtriebezirk 
ſeine Niederlagen und Filialen im Oſten, in Klein⸗ 
aſien, in der Türkei, bis nach Damaskus hin, von 
wo er ſich ehemals ſeine Muſter geholt. Mit den 
beſten Solinger Arbeiten können ſich die Waffen des 
Kaukaſus alſo wohl kaum meſſen, hier iſt man eben 
ſtehen geblieben, während man bei uns unabläſſig 
vorwärts ſchreitet. Doch eher vielleicht in Luxus⸗ 
waffen; wo es ſich nur darum handelt, ein beſonderes 
koſtbares Prachtſtück herzuſtellen, da geben die billi⸗ 
gere Zeit, welche dieſen Völkern einen größeren Auf⸗ 
wand von Arbeit geſtattet und die eminente Hand⸗ 
geſchicklichkeit, durch welche ſich die Induſtrie aller 


5 levantiniſchen Völler auszeichnet, auch den Kaukaſtern 


einigen Vorſprung. Was hier darin gezeigt wird, 
wenigſtens, gehört zu dem ſchönſten und originellſten, 
was man ken kann. Die Gold» und Silberarbeiten 
des Kauka 


egt in Schwer ⸗ E 


kaum 
des 


nach Allem, was wir hier von Edelmetallarbeiten] ſchmack; 
ſchen, das bleiche Silber mehr als das glänzende tarenvolk feinen Erzeugniſſen bei. In einem anderen 
Gold und hat mit dieſer Induſtrie ſichtlich auf die kleinen Zelte fabricirt einer der ihrigen aus Stuten⸗ 
ruſſiſche eingewirkt, welche ſich in Technik, Geſchmack] milch die berauſchende Kumie, welche ihnen den 
der Formen und Deſſins vielfach an kaukaſiſche Bors | Branntwein oder das Bier erſetzt, für einen civili⸗ 
bilder anlehnt. l f firten Gaumen indeſſen völlig 3 iſt. So 
Als Baumaterial oder vielmehr zu Incruſta⸗ hat denn dieſes Kumiszelt auch ſelbſt von Ruſſen und 
tionen der Außenwände von monumentalen und Aſtaten wenig Zuſpruch, der ſpendende Tartare ſteht 
Luxusgebäuden verwendet man hier wie in Turkeſtanfaſt immer einſam an ſeinem primitiven Buffet. 
ebenfalls die gebrannte und glafirte Kachel. Doch] Näheres über die Art der Fabrikation dieſes National- 
giebt man ihr nicht die vertieften Ornamente, welche den] getränks ecfahren wie hier. Die friſche Milch läßt 
turkeſtaniſchen fenſterloſen Facaden ein fo eigentümlich man mit einem ö 
maleriſches Ausſehen verleihen, ſondern bedeckt die ge⸗ erwärmt gähren, die fo gebildete Milchſäure ver⸗ 
brannte und glaſirte Platte nur mit einem gefälligen] wandelt den Milchzucker in gährungsfähigen Zucker 
Muſter, welches an diejenigen erinnert, die wir an und aus ihm entwickelt ſich der Alkohol. Damit ſich 
orientaliſchen Stickereien kennen. Auch von dieſen nicht Rahm, Käſe und Molke in dieſer ſauern Milch 
zeigt uns der kaukaſiſche Pavillon Proben auf Tuch. ſcheide, rührt man die Maſſe fortwährend um. Pallas 
Bei ihnen ſind alle Blätter, Roſetten, Palmetten, erzählt uns, daß die Kalmucken die Schläuche, in 
Muſchel- und Blumenmotive ausgeſchnitten und durch welche die gekochte und erkaltete Milch bebufs der 
anders farbige eingeſetzte Tuchläppchen gebildet. Mit Kumis bereitung gegoſſen wird, niemals reinigen, da⸗ 
Kettenſtichen von weißer oder hellfarbiger Seide ſtickt mit die Gährung ſchneller erfolge. Für vas delikateſte 
man diefe Einſätze in den Fonds ein und umgiebt gilt das aus reiner Stutenmilch fabricirte Getränl, 


us endlich verdienen ebenfalls den Ruf,! ſie mit ebenfalls geſtickten Ranken, Arabesken, Linien ⸗ welches Günmä⸗Tſchigan heißt; mit einem Zuſatz 


Zuſatz bereits vergohrener, ſchwach 


* 


Ludwig 1867 in Paris war und nur durch vieles 
Zureden damals von einer Wiederholung der Reiſe 
abgebracht werden konnte. So groß muß alſo doch 


die Scheu nicht ſein, auswärtige Höfe zu 7 5 


— Aus der heutigen miniſteriellen „Prov.⸗Corr.“ 
erfahren wir, daß der Kaiſer vor feiner Abreiſe 
aus Homburg daſelbſt den Vortrag des Cultus mi⸗ 
niſters Dr. Falk entgegen nehmen wird. Offenbar 
handelt es ſich um die Krementz'ſche Angelegenheit 
und die damit zuſammenhängenden Fragen. 

Wie die „M. Z.“ erfährt, wird in Darm⸗ 
er ankäßlich der Ausführung des Jeſuitenge⸗ 

etzes die Frage erwogen, ob auch die noch zu Recht 
beſtehenden Decrete vom 20. Prairial X. und 3. 
Meſſidor XII. nicht zur Ausführung zu bringen und 
neben den jeſuitiſchen Anſtalten und Congregationen 
1 klöſterlichen Niederlaſſungen aufzuheben 
eien. 

— Eine Deputation der Berliner Baracken⸗ 
Bewohner war geſtern, wie das „Tagebl.“ meldet, 
beim Oberbürgermeiſter Hobrecht erſchienen, um 
demſelben Vorſtellungen über die ihnen drohende 
Exmiſſton aus den Baracken zu machen. Wie ver 
lautet, hat der Oberbürgermeiſter den Baracken⸗Be⸗ 
wahnern A in ihren Hütten wohnen zu blei⸗ 
ben, bis auf einem von der Stadt zu dieſem Zwecke 
zu bewilligenden Terrain reguläre hölzerne Wohn⸗ 
häuſer für ſie errichtet ſein werden, in welchen ſie 
dann ſo lange Aufenthalt nehmen können, bis durch 
die vielen neu entſtandenen Baugeſellſchaften der 
Wohnungsnoth endlich wirkſame Abhilfe gebracht 
ſein wird. 

— Das Cadettenſchulſchiff „Rover“ verläßt 
heute den Hafen von Leith, um nach Stockholm in 
See zu 5 7 ei 

er württembergiſche Finanz⸗Aſſeſſor Huber iſt 
Dr Geh. Reg.⸗Rath und ee im Reichs: 
nzleramte ernannt worden. 

München, 28. Juli. Die gemeindlichen Colle- 
gien der Stadt Cham (Oberpfalz) haben eine De⸗ 
monſtration gegen das Jeſuitengeſetz in Scene ge⸗ 
fest, indem ſie den durch feine Miffionsprebigten 
bekannten Jeſuitenpater Grafen Fugger zum 
Ehrenbürger der Stadt ernannten. 

München, 31. Juli. Einer telegraphiſchen 
Nachricht aus Rom zufolge, iſt die Präconiſation 
des Abtes Haneberg als Biſchof von Speyer in 
dem vor einigen Tagen ſtattgehabten Conſiſtorium 
ge worden. . 

armſtadt, 30. Juli. Die ſechste Verſamm⸗ 
lung deuſcher Turnlehrer wurde heute im Bei⸗ 
ſein des Prinzen Ludwig unter dem Vorſitz von Dr. 
Euler (Berlin) eröffnet. Dieſelbe zählt circa 400 
Theilnehmer, darunter 13 aus der Schweiz, 23 aus 
Oeſterreich, 1 aus Frankreich, 1 aus dem Elſaß, 12 
aus Berlin. Gleich nach der Eröffnung fand die 
feierliche 8 des Spießdenkmals auf dem 
hieſigen Simultan Kirchhofe ſtatt. (W. T.) 

Mainz, 26. Juli. Die Angelegenheit der Er⸗ 
weiterung der Stadt iſt durch die heute einge⸗ 
troffene Erklärung der Staatsregierung der Entſchei⸗ 
dung näher gerückt. Die Regierung hat ihrerſeits 
gegen die unentgeltliche Ueberlaſſung des frei werden⸗ 
den Feſtungsterrains nichts zu erinnern, auch nicht 
5 die einmalige Beſteuerung der Grundſtücke des 

artenfeldes mit ein halb Millionen Gulden. Sie 
erklärt ſich dagegen gegen die Befreiung der Grund⸗ 
ſtücke von der Grundſteuer, iſt aber erbötig, aus den 
franzöſiſchen Entſchädigungsgeldern der Stadt 14 Mil⸗ 
lionen zu 3 pCt. auf funfzig Jahre vorzuſchießen, 
jedoch vorbehaltlich des Beſchluſſes der Landſtände. 


Oeſterreich. 

Linz, 29. Juli. In dem Proceß, den der P. 
Gabriel gegen die „Tagespoſt“ wegen Verläum⸗ 
dung angeſtrengt hat, wurde geſtern die Haupibela⸗ 
ſtungszeugin gegen den Pater, die Anna Dunzin⸗ 
ger vereidigt. Die Zeugin hielt in ihrem Verhör 
die belaſtenden Ausſagen (Verſuch zur Verfüh⸗ 
rung) weſentlich aufrecht. Das Publicum nimmt 
ein ungemein großes 8 an den öffentlich ge⸗ 
führten Verhandlungen. — Wie bereits erwähnt, hat 
der Prozeß ſchon in der Nacht vorher ein Vorſpiel 
gefunden, indem fanatificte Pöbelmaſſen gewaltthätig 
in die Wohnung der Mutter der Dunzinger drangen 
und ſie mit dem Tode bedrohten, wenn ſie vor Ge⸗ 
richt der Wahrheit die Ehre geben wolle. Die 
wackeren Sendboten mit Kolben und Hacke kamen 
nach ihrer Ausſage „vom Pater Gabriel“. Es muß 
mit der Ehre des gottbegnadeten Mannes ſchlecht 
ſtehen, wenn er, ſtatt den Wahrſpruch „des Volkes 


im Gerichte“ abzuwarten, die Rehabilitirung derſel⸗ 
ben von den Fäuſten und Knitteln eines gewaltthäti⸗ 
gen Pöbelhaufens verſucht. Doch, wie auch das 
Ergebniß des Proceſſes ausfallen möge, der Sache 
des Mönchthums wird daraus keine Ehrenrettung 
erwachſen. 

Belgien. 

Antwerpen, 31. Juli. Die Prüfung der 
neuen Communalwahlen iſt von der permanen⸗ 
ten Deputation des Provinzialrathes bereits vorge⸗ 
nommen und find die Wahlen in Mecheln und Ant⸗ 
werpen für giltig erklärt worden. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Bardoux iſt von der Com⸗ 
miſſion der National⸗Verſammlung für das neue 
Wahlgeſetz beauftragt worden, ein ſolches während 
der Vacanz auszuarbeiten. Die Con miſſion wünſcht, 
daß dieſes neue Geſetz bei Wiederaufnahme der 
Sitzungen im November ſofort zur Berathung und 
Abſtimmung gelange. Ich kann Ihnen einige Ein⸗ 
zelnheiten melden über die Grundſätze, nach welchen 
Herr Bardoux ſein 8 entwerfen fol. Das 
Serutinium nach den Liſten ſoll beibehalten werden, 
wie unter der Republik von 1848. Die Abſtimmung 
ſoll obligatoriſch fein, und diejenigen, welche ſich ent- 
halten, ſollen in Geldſtrafen verfallen, wenn ſie nicht 
triftige Entſchuldigungen, wie Reiſen oder Krank⸗ 
heiten, angeben können. Das Wahlrecht beginnt 
mit dem Alter von 21 Jahren; es geht verloren mit 
einer infamirenden Beſtrafung und dem Verluſte der 
bürgerlichen Ehrenrechte. Die Domicilsbedingungen 
werden modificirt. Um Wähler zu ſein, muß man 
ein Jahr in der Gemeinde domic lirt geweſen fein; 
bis jetzt genügten ſechs Monate. Die Wahlver⸗ 
ſammlungen werden durch das gewöhnliche Recht 
geregelt. Das organiſche Geſetz von 1848 wird ganz 
abgeſchafft. Die Zahl der zu wählenden Deputirten 
für die National⸗Verſammlung ſoll vermindert wer⸗ 
den. Die Liſte der zu wählenden Deputirten wird 
in jedem Departement durch die Behörden aufyeftellt 
nach dem Verhältniſſe von einem Deputirten auf 
70,000 Wähler. Dadurch würde ihre Zahl von 749 
auf 530 herabgemindert werden. Gegen die Wahl⸗ 
8 mit 21 Jahren zeigt ſich eine ziemlich 
tarke Oppoſition ſelbſt von Seiten der Regierung. 

hiers ſoll 15 ſie auf 25 Jahren fixirt zu 
ſehen. Da der Militärbienft jetzt obligatoriſch iſt 
und das neue Armeegeſetz den Soldaten unter der 
Fahne das Wahlrecht entzieht, ſo würde ſich erge⸗ 
ben, daß alle dienſtfähigen jungen Männer nicht 
wählen würden, während die dienſtunfähigen zu hir 
len hätten, alſo gerade die, welche durch moraliſche 
oder phyſiſche Gebrechen vom Kriegsdienſte ausge⸗ 
2 ſind. Setzt man das Alter auf 25 Jahre 
an, ſo würde dieſer Unterſchied unter den jungen 
Wählern verſchwinden. 

— 30. Juli. Nationalverſammlung. Nach⸗ 
dem der Finanzminiſter Goulard zunächſt den Geſetz⸗ 
entwurf über Monopoliſirung des Handels mit Zünd⸗ 
hölzchen vorgelegt und die Verſammlung bezüglich 
dieſer Vorlage die Dringlichkeit und ſofortige Be⸗ 
rathung beſchloſſen hatte, erſtattete Goulard in län⸗ 
gerer Rede Bericht über die bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Reſultate der Zeichnungen auf die neue 
Anleihe. Goulard beſprach zunächſt das Vertrauen, 
welches die Capitaliſten Europas zu Frankreich hegten 
— ein Vertrauen, welches man der Redlichkeit, der 
Loyalität tet ganz 1005 es 10 A at, Aut 

ahlungsfähigkeit Frankreichs zuzuſchreiben habe, u 
> Penn en daß die franzöſiſche Nation be⸗ 
rechtigt ſei, wieder an die Zukunft zu glauben, da 
die harte Lehre, welche ſie erhalten, ihr zur Buße 
ihrer Fehler gedient habe und nirgends mehr als ein 
Zeichen ihres Falles erſcheine. Angeſichts eines ſo 
großen Ereigniſſes, fuhr dann Goulard fort, fühle 
er das Bedürfniß, feinem Dank gegen Gott Aus⸗ 
druck zu geben, der Frankreich in einer Ernte von 
wahrhaftem Ueberfluß die koſtbarſten Pfänder feiner 
Gnade gegeben. Nachdem derſelbe endlich erklärt, 
daß das Verdienſt der Wiedererhebung Frankreichs 
von ſeinem Falle nur der conſervativen Republik zu 
danken ſei, ſchloß er ſeine Rede mit den Worten: 
„Dieſe Republik iſt es, der das Vaterland und das 
Ausland einen ſolchen Beweis unumwundenſten Ver⸗ 
trauens gegeben, dieſe Republik, welche treu und feſt 
ſich zu den Prinzipien bekennt, welche die unverän⸗ 
derliche Grundlage der civiliſirten Welt bilden. Trotz 
aller unſerer Irrthümer, trotz aller unſerer Unglücks⸗ 
fälle hörte die Welt nicht auf, an uns zu glauben, 
ſie ſetzt keinen Zweifel in die hohe Beſtimmung, welche 
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von Kuhmilch, die weniger Branntwein liefert, nennt 
der Tartare daſſelbe Bäsräk. Zum Abtreiben des 
Branntweins henutzt man einen eiſernen Keſſel, wel⸗ 
cher über dem Feuer im Zelte hängend, faſt bis an 
den Rand mit ſaurer Milch gefüllt wird. Ein 
Holzdeckel ſchließt denſelben. Von zwei Löchern 
in dieſem Deckel dient das eine zum Beobachten der 
Flüſſigkeit, dies wird mit einem Pfropfen von Lehm und 
Kuhmiſt verſchloſſen, in das andere ſetzt man ein höl⸗ 
zernes Rohr. Dies Rohr führt in einen andern 
leeren Keſſel, der mit Schnee oder kaltem Waſſer 
kühl erhalten wird. In kaum 1% Stunden iſt der 
Branntwein aus der Milch abgetrieben. Kuhmilch 
enthält Yo, Stutenmilch aber Yıs Schnaps. Er iſt 
klar und ſehr wäſſerig, deshalb nicht entzündbar, 
berauſcht zwar weniger als anderer Branntwein, aber 
dieſer Rauſch hält weit länger an, benimmt allen 
Appetit und erzeugt Unbehagen; jedoch kein Kopfweh. 
Sein Geſchmack iſt eckelhaft und brenzelich. 

Vom Weinbau Kaukaſiens war ſchon die Rede, 
merkwürdiger als er ſelbſt ſind die Gefäße, in denen 
man den gekelterten Traubenſaft aufbewahrt. Fäſſer 

iebt es keine hier, man dreht aber von Thon unge⸗ 
. Krüge, ähnlich den antiken Amphoren, welche 
deren Stelle vertreten. Ein ſolcher, ein wahres 
Meiſterſtück des Töpfergewerbes, ſteht hier auf einem 
Lager im Garten. Dieſer thönerne Coloß hä 
70 Eimer, er iſt mindeſtens 7 Fuß hoch, hat faſt 
den Umfang eines Orhofts und fpist fih oben wie 
unten zu in der Form einer engliſchen Sodawaſſer⸗ 
flaſche, ſo daß er ohne Geſtell nicht ſtehen kann. Man 
wird das techniſche Geſchick des Volles achten müſſen, 
wenn man an die Schwierigkeit denkt, welche es ver⸗ 
urſacht, ein ſo coloſſales Gefäß zu drehen und zu 
brennen. Dieſe irdenen Krüge lagern im Keller wie 
die Fäſſer, der Wein ſoll ſich in ihnen gut halten 
und vortrefflich klären. Will man ihn b ſo 
füllt man ihn von dem zerbrechlichen Topf ab und in 
Schläuche aus Ziegen⸗ oder Schafsfell, von denen 
er dann leider ein 1 rn bekommt, welcher nicht 
von Jedermanns Geſchmack iſt. 

Darauf ungefähr beſchränkt ſich die Ausſtellung 
des kaukaſiſchen Induſtrielebens. Daſſelbe miſcht und 
eint ſich heute bereits faſt vollſtändig mit dem 


— 
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geſammt ruſſiſchen. Weil es ſich aber hier von dieſen 
abgeſondert und geſchloſſen für ſich aufgebaut hat, 
hielten wir uns für verpflichtet, ebenfalls beſonders 
davon Act zu nehmen. 


un Bismarck hat am 28. Juli in Varzin 
ſeine ſilberne Hochzeit gefeiert. Zugegen war 
nur ein kleiner Kreis nächſter Verwandten und älte⸗ 
ſter Freunde; aber jede Minute brachte ein Zeugniß 
von der Theilnahme, Dankbarkeit und Verehrung, 
womit in allen Gegenden Deutſchlands und über 
deſſen Grenzen hinaus des Tages gedacht wurde. 
192 Telegramme und noch eine größere ei ſchrift⸗ 
licher Glückwünſche waren bis zum folgenden 
Tage eingegangen, von dem Raifer, der Kai⸗ 
ferin, dem kronprinzlichen Paare und anderen 
Mitgliedern der königlichen Familie, von dem König 
von Bayern, von Staatsmännern und Heerführern, 
Gelehrten und Künſtlern, von Corporationen und 
Vereinen, von Hoch und Niedrig, Alt und Jung, 
Bekannten und Unbekannten. Neben Handſchriften, 
welche der Sammler eifrig ſucht, ſah man erſte Ver⸗ 
ſuche im Schönſchreiben, neben dem einfachen Glück⸗ 
wunſch auf ſilbergerändeter Karte, neben dem Reim, 
den die Stimmung des Augenblicks eingegeben, Dich⸗ 
tungen von geübter Hand, Compoſitionen und ſinnig 
zuſammengetragene Erinnerungen aus dem Leben des 
fürſtlichen Paares von den ſtillen Heimathsdörfern 
in Pommern bis zu den Schauplätzen weltgeſchichtlicher 
Vorgänge. Zahlreiche Geſchenke ſammelten ſich um die 
Vaſe, die der Kaiſer hatte laſſen auswählen, jedes 
mit ſeinem eigenthümlichen Werthe, das eine als 
Kunſtwerk, das andere als Reliquie, von welcher der 
Geber ſich ſchwer getrennt haben mußte, das andere 
als Erzeugniß jahrelangen Fleißes, jedes als ein 
Beweis herzlicher Theilnahme. Am Vormittag ging 
die fürſtliche Familie, von den Gäſten begleitet, zur 
Kirche und nahm nach beendetem Gottesdienſt unter 
den alten Linden die Glückwünſche der Pächter und 
Beamten entgegen. Während der Tafel erſchien die 
vollſtändige Capelle des 54. Inf.⸗Regts., welche der 
Commandeur, Oberſt v. Oſtrowski, von Colberg zu 
ſchicken die Aufmerkſamkeit gehabt hatte. 
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die Vorſehung uns vorbehalten — zweifeln wir nicht 
an uns ſelbſt, machen wir uns derſelben würdig da⸗ 
durch, daß wir einig, daß wir weiſe, daß wir geduldig 
ſind“. Die Rede fand lebhaften Beifall. (W. T.) 
Italien. 
Rom, 26. Juli. Die geſtern vorgenommene 


Verhaftung Victor Jacques, Mitarbeiter des ſſich 


Pariſer „Univers“, und deſſen ſofortige Abführung 
in die Carceri Nuove macht nicht geringes Auf⸗ 
ſehen. Dieſe Maßregel hatte ihren Grund in der 
Thatſache, daß Herr Victor ſich als von dem Atten⸗ 
tate gegen das Leben des Königs und der Königin 
von Spanien unterrichtet erwies, ehe der Telegraph 
die Nachricht davon nach Rom brachte. Bei der 
gegenwärtigen Stimmung gegen die Jeſuiten konnte 
es nicht fehlen, daß Herr Victor von einigen als 
Jeſuit bezeichnet ward. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
iſt dies aber unrichtig, wenn es auch gewiß iſt, daß 
derſelbe in engſten Beziehungen zu mehreren Geiſt⸗ 
lichen ſteht, die im Kloſter Gesu wohnen, welches, 
wie bekannt, unſer Haupt⸗Jeſuitenkloſter iſt. Nicht 
minder gewiß iſt, daß die hieſige Carliſtenpartei mit 
den Anhängern der Bourbons dahier einerſeits und 
mit den Clericalen andererſeits den lebhafteſten Ver⸗ 
kehr unterhält. 

— Wir haben mitgetheilt, daß der Jeſuiten⸗ 
general in Rom, Pater Beckx, die Oberen dieſes 
Ordens zu einem großen Conſiſtorium berufen habe. 
Wie die „Ital. Oachr.“ in Erfahrung bringen, han 
delt es ſich dabei unter Anderem darum, den Na⸗ 
men und die Ordenstracht der aus Preußen ver- 
wieſenen Jeſuiten zu ändern, und ſo viele als mög⸗ 
ir in andere dort geduldete Orden eintreten zu 
aſſen. 

Rom, 30. Juli. Von Italien find 620 Mil⸗ 
lionen auf die neue franzöſiſche Anleihe gezeichnet 
worden. (W. T. 
Florenz, 30. Juli. Das Schiedsgericht zur 
Beilegung der Differenzen zwiſchen Tunis und 
der italieniſchen Agricultur⸗Geſellſchaft hat geſtern 
eine Sitzung abgehalten und ſich dann bis zum 
Monat September vertagt. W. T.) 

t 


Portugal. 

Liſſabon, 30. Juli. Die Stadt iſt von Un⸗ 
ruhe erfüllt; es iſt das Gerücht von einer Ver⸗ 
ſchwörung und ernſten Maaßregeln der Regierung 
gegen dieſelbe verbreitet. W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 30. Juli. Senator Sumner 17 in 
einem veröffentlichten Briefe ſich für die Präſident⸗ 
ſchaftscandidatur Greeley's ausgeſprochen. (W. T.) 


Danzig, den 1. Auguſt. 

* Der Vorſtand der volkswirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen, welche bekannt⸗ 
lich ſeit 1867 keine Verſammlung gehabt hat, hat, 
wie wir hören, beſchloſſen, zum 26. Auguſt, Vorm. 
9 Uhr eine Generalverfammlung der Mitglieder zu 
berufen und den Antrag auf Auflöſung der Geſell⸗ 
ſchaft zu ſtellen. Wir halten das auch für das 
Beſte; bei den letzten Verſammlungen hat ſich ſo wenig 
Theilnahme gezeigt, daß ein mühſeliges Fortſchlep⸗ 
pen der Geſellſchaft zwecklos wäre. Es mag die 
Thatſache der geringen Theilnahme für volkswirth⸗ 
ſchaftliche Fragen gerade in unſerer Provinz ſehr 
bedauerlich ſein; aber wir glauben, ein Theil deſſen, 
was man bei dem Inslebenrufen der Geſellſchaft 
beabſichtigte, läßt ſich auch dadurch erreichen, daß 
man einen Ausſchuß von einigen rührigen Männern 
wählt, welchen man den Kaſſenbeſtand der Geſellſchaft 
von ca. 1100 mit dem Auftrage überweiſt, für 
die Reform des olltarifs im freihändleriſchen Sinne 
1125 Verſammlungen, die Preſſe und Petitionen zu 
wirken. 

— Nachdem in Folge der veränderten Verhältniſſe 
eine allgemeine Erhöhung der Beamtenbeſoldungen ein⸗ 
getreten, hat der Handelsminiſter auch den Gehaltſatz 
von 300 bei den Staats⸗Eiſenbahnen, bis zu 
welchem einſchließlich aufwärts die Inhaber von Dienſt⸗ 
wohnungen von der Verpflichtung zur Unterhaltung der⸗ 
ſelben befreit ſind, auf 350 erhöht. 

* Heute Vormittags fand datz Leichenbegäng⸗ 
niß des am 2. v. M. dahin geſchiedenen Archidiaco⸗ 
nus Herrn Auguſt Müller ſtatt. Der Sarg mit ſei⸗ 
nen irdiſchen Ueberreſten mußte bereits am Dienſtage 
geſchloſſen und in eine Kapelle der Marienkirche ge⸗ 
bracht werden, nachdem im engeren Kreiſe der Familien⸗ 
glieder und ſeiner Freunde eine ſtille Todtenfeſer gehal⸗ 
ten worden war, bei welcher die HH. Conſiſtorialratb 
Reinicke und Paſtor Hepner, dieſer als naheſtehender 
8 des Verblichenen, jener als älteſter College deſſel⸗ 

en berzliche Worte des Abſchiedes und Gebetes 1 5 
Der öffentliche Trauergottesdienſt begann heute! 

9 Uhr; Herr Prediger Bertling hielt vor dem am 
Altare aufgeſtellten Sarge die Liturgie, Herr Conſiſt. 
Rath Reinicke von der Kanzel die Leſchenpredigt. Eine 
ſelten große Theilnahme der Bevölkerung an dieſer 
Feier ſowohl, als auch bei der Uebertragung der Leiche 
auf den alten Marienkirchhof, bekundete die überaus 
grobe und ſelten fo allgemeine Liebe, welche der Ber: 
t 


orgen 


orbene in allen Kreiſen der Bewohner unſerer Stadt 3 


lche der Leis 
in Tbellnehmenden 
Theil der zuletzt 


beſeſſen. Sämmtliche Straßen, 
n 15 bewegte, waren a 
efüllt. Dem Sarge voran ging e 
bon dem Entſchlafenen angenommenen Confirmanden, 
während andere derſelben den Sarg auf dem Friebhofe 
empfingen. Unmittelbar dem Sarge angeſchloſſen hatten 
ſich ſeine Amtsbrüder und zahlreichen Freunde, ſowie die 
leidtragenden Familienglieder. An der Gruft empfing den 
Verklärten ein Männergeſang mit Inftrumentalbegleitung, 
Die Grabrede hielt Hr. Prediger Bertling. Der Sarg mit 
einem in den Landesfarben prangenden Lorbeerkranze, 
welchen die Verbindung Maſovia in Königsberg, deren 
hochgeachteter Senior der Entſchlafene in feinen Studien⸗ 
jahren geweſen, durch einen Deputirten hierber geſchickt, 
geschmückt, wurde in Blumen, von liebenden Händen 
dargebracht, förmlich gebettet. Manche ſlille Thrane des 
Dankes und der Wehmuth ehrt das Andenken des 
treuen Lebrers, Freundes und nahen Verwandten! Er 
ruhe in Frieden! — 5 

— Wegen der Säcularfeier in Marienburg werden 
die r für Lehrerinnen im Se⸗ 
min ar zu Marienburg aufden 18. bis 21. September 
und die für Rectoren und Schulamtspräparanden 
in . auf den 14. bis 16. September e. 
verlegt. 

* Dr, Sachs I, Stabsarzt vom 1. Bat, (Danzig) 
des 8. Oſtpr. Landw.⸗Reg. No. 45 iſt zum Oberſtabs⸗ 
arzt befördert; Dr. Roſen thal, Aſſiſtenzarzt vom 2. 
Bat. (Marienburg) deſſ. Reg. iſt der Prem.⸗Lieutenants⸗ 
Rang verliehen worden. 

[Polizeiliches] Der bereits 18 Mal beſtrafte 
Arbeiter Reich überlieferte am vergangenen Sonntage 
der Poltzei eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette, unter 
dem Vorgehen, er habe ſie von einem bereits mehrfach 
beſtraften Tiſchlergeſellen zum Verkauf erbalten. Nach 
vielen Nachforſchungen iſt es nun der Criminalpoltzei 
gelungen, den Beſtohlenen ſowie den 
den letzteren in der Perſon des 
mitteln, der die Uhr einem im Irrgarten ſchlaſenden 
Herrn geſtohlen hatte, fh damit aber, da er Tags zus 
vor bereits verſchiedene Verkaufsverſuche gemacht hatte, 
nicht ſicher fühlte und deshalb um jeden Verdacht von 


Dieb und zwar 


& Reich ſelbſt zu ers di 
rr 


ſich abzulenken, den gewählten Weg eingeſchlagen hal. 
— In No. 7409 der „Danziger Zeitung“ vom 25. 
Juli c. iſt unter localen Nachrichten mitgetheilt wor⸗ 
den, daß der Fiſcher Nötzel aus Hela bei Gelegenheit 
eines Skandals auf dem Fiſchmarkte, dem betreffenden 
Schutzmann die Waffe entriſſen habe. Dieſe Angabe 
iſt irrthümlich und dahin zu berichtigen, daß der p. Nötzel 
ich gegen den Schutzmann zwar miderſetzt, demſel⸗ 
ben dabei aber die Waffe nicht entriſſen hat. 
Marienburg, 31. Juli, Während noch vor 
Kurzem wenig davon zu bemerken war, daß in den 
Mauern unſerer Stadt das große Septemberfeſt 
gefeiert werden ſoll, fängt es jetzt, mit dem Herannahen 
der Zeit, mehr und mehr an, ſich kräftig zu rühren. 
Zunächſt veränderte ſich die Phyſiognomie unſerer Stadt 
dadurch ſehr portheilhaft, daß die meiſten der Haus⸗ 
beſitzer ihren Gebäuden bereits einen neuen Abpuß und 
Anſtrich gegeben haben. Sodann beginnen jetzt die 
Arbeiten des Comitd zunächſt an dem für das Denkmal 
Friedrichs des Großen beſtimmten Platze. Die denſelben 
in der Mitte durchſchneidende Chauſſee wird nach beiden 
Seiten hin abgelenkt und ſoll der alsdann gewonnene 
Raum noch in einen Garten verwandelt werden, in 
deſſen Mitte die Siemeringſche Statue ihren Platz finden 
wird. — Was dieſe Letztere anbelangt, jo müflen wir 
hier conſtatiren, daß die zuerſt von der „Nonatzeitung“ 
gebrachte und auch in mehrere andere Zeitſchriſten über⸗ 
gegangene Notiz, daß der Profeſſor Siemering das 
Modell zu feinem Werke bier im Remter des Schloſſes 
aufgeſtellt habe, eine irrthümliche iſt. Es ſtand dort 


allerdings in dieſen Tagen eine Statuette Friedrichs des 


Großen; es iſt dies aber eine ſehr gelungene Nach⸗ 
bildung der auf dem Paradeplatz zu Stettin ſtehenden 
Statue unſeres großen Königs, die durch eine Schenkung 
bereits vor mehreren Jahren in das bieſige Schloß ge⸗ 
kommen und jetzt nur hervorgeſucht war, um mit als 
Decoration 8. 30. Julf Aug der 
wetz, 30. Juli. Aus den K. Forſten werden in 
dieſem Jahre 10— 12,000 Klafter Holz auf dem Schwarz⸗ 
waſſer nach Przechowo mehr geflößt werden, als in 
früheren Jahren. — Die jetzt beendete Roggenernte 
iſt ſehr mittelmäßig, an vielen Orten ſogar ſchlecht aus⸗ 
gefallen. — Unter den Schafen in Gawronſtz und 
Wienskowo iſt die Klauenſeuche und unter dem Rind⸗ 
vieh in Neu⸗Jaſchienitz die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen. (Br. Ztg.) 
Conts, 29. Juli. Das hieſige Landrathsamt macht 
in der letzten Nummer des Kreisblatts Folgendes be⸗ 
kannt: Bei den hier am 24 und 25. Juli d. J | 
tirten Zigeunerbanden, die aus dem Bromberger, Ma« 
rlenwerderer und Schwetzer Kreiſe ihren Weg 


vorgefunden und liegt auch keine Veranlaſſung zur Ver⸗ 
muthung vor, daß dieſelben mit der Stettiner Bande 
in Verbindung ſtehen. Da ſich dieſe Banden geſchäfts⸗ 
los umhertreiben, find dieſelben mittelſt beſchränkter 
Reiſe⸗Route, und zwar: Heinrich Lauenburger und Chri⸗ 
ſtine Anton geb. Adler mit ihrer Tochter nach Kähme, 
Kreis Birnbaum, Johanna Ernſt und Wilhelm 
nach Giewtowo, Kreis Inowraclaw, Ernſtine Herzberg 
mit einem 2 Jahr alten Kinde nach Neu⸗Klunkwiz, 
Kreis Sc wetz, Mathiide Winter nebſt 2 Kindern, Jo⸗ 
hann 12 Jahre und Anna 84 Jahre, nach Mixſtadt, 
Kreis Schildberg und Carl Lehmann nach Breslau ge⸗ 
wieſen worden. 9 
Thorn, 31 Juli. Die andauernde Hitze und Dürre 
des Sommers iſt der Ausbreitung der vor 2 Monaten 
im Kreiſe bereits aufgetretenen Maul fäule und 
Klauenſeuche leider ſehr günſtig und ſo finden wir 
nach dem letzten Kreisblatte vom 27. d. M. neuerdings 
das Auftreten derſelben in Gronowo, Wibſch, Kowros 
Warszewitz al Konszewitz verzeichnet. (Th. Z.) 
* Königsberg, 31. Juli. Seit einiger Zeit wer⸗ 
den literariſche Perſönlichkeiten unſerer Pros von 
92. 30 = 5 beim nein, ber 1 den Namen 
r. Neander oder Dr. Dittelberg zu brandſ 
face a en das Enge Soest 
eſſoren wieder gelungen. — Die biefigen Sammlungen 
für das Bismarck⸗Stipendium In Straßburg 
find jetzt beendet und haben die Summe von 480 Ma 


ergeb er 
97 nis berg ſind etwa 12 Millionen auf 
die franzöſiſche Anleihe gezeichnet worden. 
* Dem Schreiber J. P. Könnemann in Ofterode 
iſt die Reitungsmedaille am Bande verlieben worden. 


Zuſchrift an die Redaetion. 


ER 


Das Referat über das Sängerfeſt in Elbing, dass 


von nur 39 Danziger Sängern beſucht war, iſt erfüllt 
von dem Eindrucke, den die Leiſtungen der Sänger und 
die bekannte Gemüthlichkeit der Elbinger auf den Refe⸗ 
renten ausgeübt, und giebt in intereſſanter Schilderung 
dem Danziger Publikum ein Bild des erhebenden Feſtes. 
Bei dieſer Gelegenheit führt er an, einen wie ungünſti⸗ 
gen Eindruck die Theilnahmloſigkeit der Danziger dort 
gemacht habe, ſtellt aber die Gründe nur theilweiſe auf, 
die die hieſigen Sänger gezwungen haben dieſem Feſte 
fern zu bleiben. Es erlaubt rt eine Ergäns 
zung zu geben, lediglich zur Vermittlung eines Aus⸗ 
gleichs. Es wurde vor einer Reihe von Jahren in El⸗ 
bing beim Sängerfelte beſchloſſen eine Centraliſation 
aller deutſ hen Geſangvereine ins Werk zu ſetzen, einer⸗ 
ſeits um talentvolle Componiſten zu unterftügen, andrer ⸗ 
ſeits um Ausfälle bei den Sängerfeſten zu decken, zu 
welchem Iwecke jeder Männergeſang⸗Verein für jedes 
Mitglied einen Beitrag von 5 % jährlich zahlen ſollte. 
Der erſte Zweck dürfte wohl nicht erreicht ſein, wobl 
aber der andre. Soviel ſich Einſender erinnert, zahlten 
nur die bicfige Liedertafel und der Sängerbund dieſen 
eitrag, die andern Vereine wünſchten ein Pauſch⸗ 
quantum jährlich zu zahlen, zunächſt deshalb, weil in 
diefen die Mitgliederzahl im Sommer ungemein klein, 
ferner weil es ihnen unbequem iſt, öffentlich bekennen 
zu müſſen, daß es hier Seiten giebt in denen die Zahl 
der Mitglieder eine ſehr Heime it, und zwar während 
der Sommermonate. 5 
Dieſes Anerbieten wieſen die Elbinger bebarrli 

zurücd. Als trotzdem vor einigen rg ein Comit 
zur Veranſtaltung des Sängerfeſtes hier am Orte zu⸗ 
Jammentrat, erhielt daſſelbe von Hrn. Förſter aus El⸗ 
bing die Erklärung, daß Danzig nicht berechtigt dazu 
ſei, da mehrere Vereine dem Centralverein nicht beiger 
treten feien, in Folge deſſen ſich das Comité hier fojort 
auflöſte. Kurz vor diefem lezten Sängerfeſte in Elbin 
erboten ſich die oben angeführten Vereine (die der 

rühling und Gebauer) wiederum zur Zahlung eine 
Feachenentung, wurden wieder abgewieſen, und konn⸗ 
ten alſo nicht theilnehmen, Einſender bedauert, daß 
die Aeuße ung des Königsberger Sängers in der don 
ſtattgefundenen Verſammlung von Delegirten nicht enen 
giſch von dem 
geweſenen Dan 
mehr, als die 
dem Wunſche nach Ausgleichung ablegte. 
Sache nun ſteht, und nachdem der Vertreter dieſe Ein 
ladung ausgeſprochen, iſt es Sache der Danziger Säns 
ger in einem anzubahnenden Vergleiche zu zeigen, daß 


iger zurückgewieſen worden iſt, um jo 


Danzig in mufitaliicher Hinſicht gern den Forkſchritten | 
folgt, die ſich auf dem ns gezeigt haben. Eine 
der nothwendigen . e 


Verſammlung zur Berathung 
regeln wäre ſehr erwünſcht. 


geraubten Böckler'ſchen Kinde haben bis jest feinen 
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. arre⸗- 


e hierher 
richteten, iſt das Kind, Anna Bökler, ebenfalls nicht 


n% 7 


bei einigen hieftgen Pro⸗ 


Vertreter der wenigen dort anmweiend 


inladung nach Danzig ein Zeugniß von 
N 8 Wie die 


e zahlreich | 
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Stadt von 1500 C.) von einem gro 


Gewalt zweier Vagabunden, eines bageren großen 
Mannes und einer eben ſolchen za mit langer Naie, 
geſehen worden. Beide trieben ſich mit dem Kinde in 
der Gegend bettelnd umher, führten einen kleinen Hand⸗ 
wagen bei ſich, mit dem ſie ihre Reiſe am nächſten 
Tage angeblich nach Schleſien fortſetzten. Die Richtigkeit 
dieſer behördlichen Mittheilung vorausgeſetzt, ſteht zu 
vermutben, daß die Vagabonden ſich jetzt mit dem Kinde 
in unſerer Provinz umhertreiben oder doch dieſe in den 
nächſten Tagen berühren werden. Hiermit ſtimmt im 
Weſentlichen auch eine e Requiſition der 
Staatsanwaltſchaft in Stettin überein, laut welcher 
Anna Böckler vor einigen Tagen bei einer Zigeuner⸗ 
bande in der Gegend von Poln. Liſſa geſehen und 
von einigen dieſer Bande weiter fortgeführt ſein ſoll, 
während der größte Theil derſelben in Adelnau feſt⸗ 
genommen worden iſt. Man darf übrigens annehmen, 
daß Anna Böckler, welche von Hauſe aus einer 
bräunlichen Teint hatte, jetzt wohl nur durch die 
Sprache von den wirklichen Zigeunerkindern zu 
unterſcheiden iſt. — Ferner berichtet die in Poſen 
erſcheinende „Oſtd. Ztg.“: Verſchiedene in der Stadt 
umlaufende Gerüchte, na 
Böckler mit einer Zigeunerbande in die Nähe der Stadt 
Poſen gekommen ſein ſollte, veranlaßten am Montage 
unſere Polizei⸗Direction, mit zahlreichen Patrouillen die 
Schwerſenzer Forſt bis in die äußerſten Winkel zu 
durchſuchen — doch ohne Reſultat. Eine gleiche Abſu⸗ 
chung feiner Forſt hatte auch der daſelbſt etablirte För⸗ 
ſter Tags vorher vorgenommen. Die Gerüchte über 
die Verlorene ſchwirren leider zu bunt und wirr durch⸗ 
einander und überall will man das Kind geſehen haben. 
— Auch in Oeſterreich wird die Kleine jetzt geſuch!. 
Der k. l. Unterſuchungsrichter u Bielitz in Oeſterreich⸗ 
Sälefien jagt am Schluß einer Bekanntmachung: „Diele 
Zigeuner dürften bereits die öſterreichiſchen Staaten bes 
treten, möglicherweiſe anderen Zigeunerfamilien das Kind 
übergeben haben. Ich erſuche, auf das Vorkommer 
dieſes Mädchens zu wachen, die Kinder der igeuner 
einer ſtrengen Sichtung zu unterziehen, das Kind im 
Ernirungsfalle in geeignete Oblorge zu übernehmen, 
die Schuldigen mir einzuliefern.“ — Endlich ſchreibt 
aus Königsberg die „Oſtpr. Ztg.“: Criminalpolizei⸗ 
laſemann ik von ſeinen in der Provinz 
nach Anna Böckler angeſtellten Recherchen zurückgekehrt, 
ohne derſelben auf die Spur getommen zu ſein. Nur 
ſo viel bat er ermittelt, daß die hier über den Stein⸗ 
damm in drei verdeckten Planwagen gezogene Bande 
mit derjenigen identiſch iſt, bei der man in Kreuzburg 
ein ähnliches Kind geſehen hat. Es iſt das übrigens 
keine wirkliche Zigeunerbande, ſondern eine Bande von 
Marktgauklern, welche indeſſen unzweifelhaft auch mit 
Zigeunern in engem Verkehr ſtehen und leicht von ihnen 
das unglückliche kleine Mädchen überliefert erhalten haben 
kann, und zwar um ſo eher, als ſie keine Zigeuner 
ſind, alſo 1 gemuthmaßt werden konnte, man werde 
auf ſie nicht ſo ſcharf vigiliren. 

Berlin. Ludwig Deſſoir wird dem Vernehmen 
nach in Folge ſeiner Krankheit in Ruheſtand treten. 

— Am Montag Nachmittag ſtürzte ſich der Bankier 
Oscar Gieſe, Friedrichsſtraße 205, von der Höhe der 
Säule im Invalidenparke hinab auf das Poſtament 
derſelben, ſo daß der Tod in Folge eines Kreuzbruchs 
ſofort erfolgte. Man vermuthet, das Motiv dieſer ver⸗ 
zweiflungsvollen That ſei Melancholie über den hoff 
nungsloſen Zuſtand der kranken Gattin 8 Auch 
die Frau des Unglücklichen iſt an demſelben Abend 
verſchieden, das jüngſt geborene einzige 


5 ind hat die 
= ee Blocksberg wird, gegründet, "Ber 


liner Gapitaliften wollen dem Grafen Stollberg den 
Brocken abkaufen, oben ein großartiges Hotel anlegen 
und den Berg durch eine Kunſtſtraße leicht Pd 
machen. Sie ſollen gute Ausſichten haben, daß der Be⸗ 
ſitzer auf ihr Anerbieten eingeht. Wie es heißt, beab⸗ 
ſichtigt das Conſortium, ſpäter von Zeit zu Zeit oben 
den Hexenſabbath der Walpurgisnacht gegen Entrée 


u laſſen. 
Se Pr sek eute Nachts wurde die ger 
werbsth tige Stadt Theuſing (Böhmen, Kr. Eger, 


en Brandunglücke 
N mit dem tie e, der 
Fire, bet Pfarre und Schule eig in Aſche, über 
200 Sanbwerker: Familien ſind obdachlos. Fünf Menſchen⸗ 
leben find zu beklagen. Das Elend iſt unbeſchreiblich. 


Dorf u⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Auguſt. Angekommen 4 Uhr — Min. 


Weizen Aug. 79% — Ep. 5 ½ % bfb. 827¾0 828/: 
er 74% — Ido. 4% do. 91% 917% 
Mogg. feſt, do. 4½% do. 100% 100%, 
uguſt 528 — do. 8% do. 104 104 
Sept.⸗Oct. 52½ — Lombarden. 1252/8 124 
April⸗Mal 51% — Franzosen, gel. 201% 201% 
etroleum, Rumänier (excel) 44% 45 
ug. 20058. 13 — f ameritaner (1882) 965/ 96½¼ 
Rüböl loco 234 | — ] deſter.Creditanſt. 2027/8 20228 
ir. feſter, Türken (5 % 6526/8 528% 
ug. . . . 23 20 — Oeſter. Silberrentef 65% 6518 
Sept.⸗Oct. 20 14 — Ruſſ. Banknoten. 817 816% 
Pr. 44% conſ. 103 103 Oeſter. Banknoten 906/ 907 
Br. Staatsſchldſ. 91% 91% 5 Lond. 6.213 6.21 
Belgier Wechſel 79¼. 


Frankfurt a. 4, 31. Jull. Gffecten⸗Societät. 
Amerikaner 96%, Creditactien 3544, 1860er Looſe 94%, 
Franzoſen 3524, Galizier 257, Lombarden 229}, Silber⸗ 
rente 654, Papierrente 60 N., Nordweſtbahn 2293. Feſt. 
Neue franzöſiſche Anleihe 884, Reſultate 4 Fres. 

ten, 31. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,10, 
Silberrente 71,90, 1854er Looſe 94,00, Bankactien 848,00, 
Nordbahn 209,50, Böhmiſche Westbahn 253,00, Eredit⸗ 
gane 109 0, de e 

2 e „ „00, 0 
Baden 216.500 bo. Lit. 5.188,00, Lenden 110.70, 


Verluſtes auf die Coupons 


welchen die geraubte Anna | 124 


E Rentabilität in Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 


Hamburg 81,60, Paris 43, 20, Frankfurt 93 35, 
Creditlooſe 187, 00, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 206,80, 1864er Looſe 144,25, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 309,50, Auſtro⸗türkiſche 119,50, Napoleons 8,82, 
Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 30, Eliſabethbahn 
248,70, Ungariſche Prämienlooſe 107, 50, Amſterdam, 
0 F 176, 00, Unionbank 269, 00. 
nftig. 

pamburg, 31. Juli. Getreidemarkt. wetzen 
und Roggen loco zubig, auf Termine feſt. 
Weizen e Juli⸗Auguſt 127% Yr 1000 Kilo in Mark 
Banco 158 d., r Septbr.⸗Octbr. 127 CJ. „. 1000 
Kilo in Mark Banco 148 Gd., 7 Octbr.⸗Novbr. 1277 
%r Kilo in Mark Beco. 146 Gd. — Roggen 9 Juli⸗ 

uguſt 1000 Kilo in Mark Banco 96 Gd., Ye Sept. 
Oct. 1000 Kilo in Mark Banco 98 Gd., der October⸗ 
Novbr. 1000 Kilo in Mark Banco 98 (6d. — Hafer 
und Gerſte ruhig. — Rüböl fill, loco 23%, er October 
233. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 2% dr Jul 
17, r Sept.⸗Oct. 17, Ye Octbr.⸗Novbr. 153 
Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. petroleum behauptet, Stan⸗ 
dard white loco 124 Br., 12 Gd., r Auguſt⸗Dezember 
25 Gd. — Wetter: Regen. 
Bremen, 31. Juli. Petroleum höher, Stans 
dard white loco 18 Mk. 65 Pf. 

Amſterdam, 31. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco unverän⸗ 
dert, r October 179%, er Auguſt 385. Raps der De 
tober 401. Rühl loch 417, e Herbſt 403, . Mai 
1873 414. — Wetter: Regneriſch. 

Lon don, 31. Juli. [Getreide markt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß in allen Getreidearten ruhig, 
aber fejt zu unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuh⸗ 
ren ſeit letztem Montag: Weizen 13,550, Gerſte 2950, 
Hafer 26,480 Quarters. Wetter: Schön. 

London, 31. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
zu. September IH. Turtiſche Anleihe de 1865 
524. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
91. 5% Italieniſche Rente 67%. Lombarden 184}, 
5% Ruſſen de 1829 —. 5% Ruſſen de 1864 —. 
: en de 1869 638. — Neue franzöſiſche Anleihe 

raͤmie. 

Liverpool, 31. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 2090 Ballen. — Middling Orleans 104, 
middling amerikaniſche 9K, fair Dhollerah 644, mihr: 
ling fair Dhollerah 63, good middling Dhollerah 53, 
middl. Dhollerah 43, Bengal 47, New fair Oomro 
75, good fair Oomra 73, Pernam 10%, Smyena 8, 
Egyptiſche 93. Flau. Dhollerah Auguſt⸗September⸗Ver⸗ 
ſchiffung via Cap 7, Upland neue Ernte October ⸗No⸗ 
vember ⸗Verſchiffung nicht unter good ordinary 98, No⸗ 
vember⸗ Dezember ⸗Verſchiffung 94, Orleans nicht unter 
low middling Aug.⸗Sept.⸗Lieferung 9384. 

aris, 31. Juli. 3% Rente 55, 60. Neueſte An: 
leihe de 1872 89, 40, Anleihe de 1870 87, 45. Italie⸗ 
niſche Rente 68,40. Franzoſen 765,00. — Sehr feſt. 

Paris, 31. Juli. Productenmartt. Rüböl 
weich., r Juli 90, 00, 9 Auguſt 90, 00, r Septem- 
ber » Dezember 92,25. — Mehl zubig, Pr Juli 74,25, 
der Auguſt 66, 25, Ir September⸗Dezember 60, 50 
Spiritus r Juli 49, 75. 

Antwerpen, 31. Juli. Getreidem arkigeſchäfts⸗ 
los. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffintr⸗ 
tes, Type weiß, loco 464 bez., 47 Br., 2 Auguſt 
465 bez., 47 Br., r September 463 bez., 47 Br., 
September⸗Dezember 474 bez., 48 Br. — Felt. 

N 30. Juli. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
vondon in Gold 109%, Boldagto 143, 9 onds de 1885 
1168, do, neue 1133, Bonds de 1865 1154, Eriebahn 514. 
Jüigots 130, Caumwolle 22%, Mehl 60. 750., Rother 
Frühjahrsweizen 1D. 520., Noff. Petroleum in Nemyor! 
re Gallon von 63 Pfd. 22%, do. in Philadelphia 22, 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 9%, Höchſte Notirung des 
Goldagios 143, niedrigſte 144. 


Danzi ger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Au guſt. 
Weizen loco e Tonne von 2000 % matte Stimmung, 
Preiſe unverändert, i 


= 


— 


n glaſig und weiß 127-1858 3% 82-86 Br. 
„ „ 0 84 „ 
. 125-1278 „ 78 81 „ 77-811 
unt 135-127 „ 75-78 „ bezahlt. 
rot eh 128-1318 „ 74-78 


a ER 3 
ordinaire 1 „ 65 70 „ 
Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 80 
Auf Lieferung für 12673. bunt lieferbar e Auguſt 
79 Br., er Auguſt⸗September 784 „ Br., 
78 & Gd., Ir Septbr.⸗October 763 MR Br., 
76 & bez. u. Gd., r April⸗Mai 75% bez. u. Br. 
Roggen loco r Tonne von 2000 unverändert, 
12088. 49 & bez., polniſcher 115% 50 „ bez. 
Regultrungsprets für 180 lieferbar 47 %, in 
unf Jiſeeung LW en lieferbar d Geptbr..Octob 
u eferun lieferbar eptbr.⸗October 
7 Br., 47 5 Gd., er 


5 Gd., do. 
4% preußiſche Conſolidirte und 
diverſe Staats » Anleihen 1023 Gd. 33 7 preußiſche 
d, 5% 215 — 
e Pfand⸗ 
. 4% do. do. 91 d., 
15 e 100) am 5 da 
rief. 5 
99% Gd. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandb it 
Beämien 1048 „ do. do. al pari 0 100 
Br, 6% Amerikaner Yr 1882 3. und 4. Serie 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſcha fl. 


N tliche C 
ichtam e Courſe . 
Behania 98 Br. Benko ne 8 


lität gef., 7 Juli 50 525 bz. ur an 52— 4 


do. do. 104 Kb 
% Danziger Gppothelen. Pfandlriese 1004 Br., 51443 


Prämie! . loco Nr. 0 u. 


r Septbr. 104 oder 2 Br. 


burger Ziegelei 95. 
125 Br. Franzoſen 202 Br. 


Dauzig, den 1. Augu 


ſt 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, bei hef⸗ 237 1 


tigem kühlen Süd⸗Weſt⸗Wind. 


Weizen loco wurde heute wieder nur ſpärlich vers —½4 . 
kauft, das Wenige, das einzelne Reflectanten nehmen, r Nov.⸗Decbr. do., er April⸗Mai 23 
fol vor Allem hell fein, deshalb bleiben die bunten] — Leinol loca 100 Kilogramm ohne Fa 


5% Türken 521 Gd. Lombarden 21 Gr nom., der Juli⸗Auguſt 


Maſchinenbau 87 Br.] er 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 
Brauerei 96 bez. Chen iſche Fabrik 100 bez. Marien⸗ 8-71 RM. ige h 


Nr. 0 u. 1 77 K, ae Juli 7 R 
7 . 181 Hr bi, Pr 
Auguſt⸗September 7 , 16 = 35 September⸗ 
October 7 . 15 Gr bz., der October⸗November 7 
15 Cn bz. — Rilböl Yer 100 Kilogr. loco ohne Fa 
der Juli 23% bz., r Juli⸗Auguſt do., 77 
Auguſt⸗September 23 , Yr Septbr.⸗October 2328/4 
bz., Jar Octbr.⸗November 224— 1 8 


he 


Weizenpartien vernachläſſigt und unbeachtet. Im Ganzen] Petroleum raff, loco r 10 Kilogr. mit Faß 14 M, 


ſind am heutigen Markte 300 Tonnen Weizen mühſam 
verkauft worden und bezahlte man für bunt 1252 75%, 
beſſeren 125, 126, 126/78 77, 78 S, bellbunt 128/924. 
793 4, hochbunt und glaſig 126/72. 81 , der Tonne. 
Termine wurden feſter 1 12673, bunt Auguſt 
795 & Br., Auguft:Septbr. 784 % Br., 78 M Gd., 
Sept.⸗Oct. 76 „ bez., 764 ½ Br., 76 „ Gd., April: 
tai 75 bz. u. Br. — Regulirungspreis 12624. bunt 


oggen loco unverändert, 120% iſt zu 49 A, 
neuer 11588, zu 50 % Per Tonne gekauft und find 35 
Tonnen gehandelt. Termine feſter, 12024, der Septem: 
ber⸗Oetbr. 47 . M bez., 471 % Br, 474 & Gd., 
April⸗Mai 49 Br., 488 M Gd. Regulirungspreis 
120% 47 &, inländiſcher 49 n — Rübſen loco brach⸗ 
ten 99-101 % Pe Tonne nach Qualität, — Spiritus 
nicht zugeführt. 

Königsberg, 31. Juli. (v. Portatintz u. Grothe.) 
Weizen Ar 424 Kilo beſchränktes Conſumgeſchäft, loc 
hochbunter neuer 129% 108 Br bez., bunter 96—102 
„ Br., rother 96—102 Br Br. — Roggen Ye 40 
Kilo loco zu letzten Preiſen einiger Handel, Termine feſt 
und etwas beſſer bezahlt, loco neuer 124/544. 57 
125/68“. 571 Gr, 12665. 58 Gr, 126/7% 573 Pr bez., 
der Juli amtlicher Regulirungspreis 56 Gr. bez., Ya 
Juli⸗Auguſt 558 n Br., 55 Ar Gd., der Auguſt⸗ 

eptbr. 551 % Br., 55 % Gd., er Septbr.⸗Octbr. 
55 H. Br., 55 Pr Gd., 55, 554, 554 K bez., geſtern 
noch 55 J. bez., ur Oct. November 56 Pr Br., 55 


SS 


He, Veränderung. Mehl feſt zu letzten 


zer Juli 13 %, Ar Juli Auguſt do., er Eeptbr.: 
October 13 - . % bz., r Octbr. Novbr. 133—3 9% bz. 
der November⸗December 133 K bz. — Spiritus e 100 
Liter à 100 loco ohne Faß 23 % 4—10 Gau bz., mit 
Faß der Juli 22 . 18 MH, 23 3 bz., e Julie 
Auguſt do. der Auguſt⸗ September 22 3 9 20 . 
ba, Ne Septbr.⸗October 20 . 9—12 Br bj, Jer 
October⸗November 18 M 17—20 Br bz., r November: 
1 8 135 2 18 3. 4 Gr bz., der April Mai 18 

* London, 29. Juli. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 50,014 Qr., davon kamen 5,460 von Danzig. 
Von Mehl 250 Fäfler und 3,608 Säcke. Von Hafer 
37,967 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum 
heutigen Markte war ſehr klein und holte ungefähr 
die Preiſe des letzten Montags. Der Beſuch war gut, 
das Geſchäft in fremdem Weizen aber limitirt zu den 
Preiſen der vergangenen Woche, mit Ausnahme von 
ruſſiſchen Sorten, die leichter käuflich waren. Gerſte 
realiſitte etwas beſſere Preiſe. Bohnen und Erbſen 
waren unverändert im Werthe. Sole war ftill ohne 

aten. 

Weizen, engliſcher alter 57—66, neuer 56—66, Dans. 
ziger, Königsberger, Elbinger er 496% alter 55—61, 
neuer 57 — 63, do. do. a alter 59 — 70, neuer 
60-65, Roſtocker und Wolgaſter alter 62—66, neuer 
58-62, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 


4 1 88 Petersburger und Archangel alter 51—56, neuer 


Gd. — Gerſte dr 35 Kilo ſtill, loco große neue] 4 


41 Pr bez., kleine neue Brau- 44—45 Gr bez. — Hafer 
Jr 25 Kilo loco unverändert, Termine ohne Kaufluſt, 
loco 25, 254, 269 28 Pr bez., Jer Juli amtlicher Regu⸗ 
lirungspreis 273 Gr bez., Yr Auguſt 27 . Br., 
26 r Gd., r September⸗October 28 Ir. Br. 

Erbſen r 45 Kilo ſtill, loro weiße 60—65 . Br., 
graue 70-80 Gr Br., grüne 60-65 Ar Br., 56 Sr bez. 
Bohnen der 45 Kilo loco 65—70 . Br. — Widen 
Ye 45 Kilo geſchäftslos, . Br 
— Buchwelzen dur 35 Kilo loco 40—45 C Br. 
— Leinſaat e 35 Kilo ruhig, feine wenig offerirt, 


Ye 36 Kilo loco 73-75 . Br., 71 . Gd. 
— Spiritus d 10,00 Litres 4 in Poſten von 5000 
577 5 darüber, feſt, loco ohne Faß 24 RB 
Gb., 


* 


% Gd., 
N Gd., 


feſter, Ye 20008. loco gelber geringer 66—72 N. 
R 78 & Brief, 
n K bez., Auguſt⸗Septbr. 76$—77 R 
ez., Septbr.⸗Oetbr. 744 K bez., Frühjahr 727, 3 . 


48%, 49 bez., Septbr.⸗ 
r. 5054 bez., Oetbr.⸗Nophr. 505-3 9 bez., 
Frühjahr 51515 „ bez. — Gerſte wenig Geſchäft, 
Aer 20008, loco 40— 48 % — Hafer feſt, 7 200077 
loco 38-465 %, Juli⸗Auguſt 46 % bez., September: 
October 43% 9 bez. — Erbſen ohne Handel. — Win: 
terrübſen flau, u 20008, loco 100 — 104 , Septbr. 
Oetbr. 1068, 4 bez. — Winterrapps r 200057 
loco 102 — 106 % — Rüböl matt, te 2008, loco 
233 & Br., Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr 234 R 
Br., Septbr.⸗Oct. a N bez., 234 Br., Oct.⸗Nov. 
231 % bez., April⸗Mai 235 Gd., 235 , Br. — 
Spiritus ſteigend, e 100 Liter a 100% loco ohne Fat 
und kurze Lieferung ohne Faß 233 A bez, Juli 238, 
244 bez., Juli⸗Auguſt 234,3, 2 bez., Auguſt⸗ 
„23, 237 A bez, a Br., Septbr.⸗Oetbr. 
208 & bez. und Gd., 20 Br., Oct.⸗Nov. 1811/94, 
9000 Ra vr Frühjahr 184 bez. — Angemeldet: 
p Ed. Weizen, 1000 &. Roggen, 10,000 Liter 
Spiritus. — Megulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 &, 
Roggen 483 , Spiritus 24 . 
Berlin, 31. Juli. Weizen loco e 1000 Kilogr 
75-85 & nach Qual, deer Juli 793—781 A bz., 
uli⸗Auguſt 79 793 . bz., Jr Sertbr.:October 744— 
N bz., Jr Oetober⸗Novbr. 527.2 R bz., der Novbr.s 
pril⸗Mai 728 -4—4 A bz. 
50—55 & nach Qua⸗ 


ecember 724 . bz., Nr April 
Kilogr. 


— Roggen loco Yr 1000 


., Der Septbr.⸗October 518—8— bz., r 
Oetober⸗Novbr. 518—3—4 % bz., der Novbr.⸗Dochr. 
Zü- bz, der Frühjahr 514— - 52% bz.— 
Gerſte loco e 1000 Kilogramm 44—58 & nach Qua⸗ 
lität Aether — Hafer loco Pe 1000 Kilogramm 
37-49 „ nach Qualität. — Erbſen loco 7 1000 
Kilogr. Kochwaare 49-55 K nach Qualität, Futter: 
waare 44—48 nach Qualität. — Weizenmehl Year 
100 Kilogr. Brutto unverft. incl. Sack No. 0 114— 103 
10 104 » — Pnaaenmebl 


dieſ., Salpeter, Roheiſen. — Drulla, dieſ., 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 1. Auguſt. Wind: WSW. 

Angekommen: Caweuit, Gunga (SD.), Hull; 
Berg, Johanna, Wemyß; beide mit Koblen. — Peuß, 
Thereſe, Stettin, Kalkſteine. — Arp, Wilhelm, Stettin, 
Gypsſteine. — Suhr, Nicolaus Heinrich, Stolpmünde, 
Sleepers. — Appelberg, Norge (SD.), Antwerpen, Ei⸗ 
ſentheile. — Kipp, Maria Wohlfahrt, Stettin, Kalk⸗ 
kon und Harz. — Büſching, Hulda, Stettin, Granit⸗ 
teine. 

Geſegelt: Molſen, Prima (SD.), Leer, Derzeibe, 
— Langhinrichs, Leda, Lulea, Ballaſt. 

Ankommend: 2 Dampfer, 1 Brigg. i 
Thorn, 31. Juli. — Waſſerſtand: 1 Fuß 10 Bol. 
Wind: W. — Wetter: bewölkt, Regen. 

Stromauf: 

Von Neufahrwaſſer nach Warſchan urſche, 
Hirſch, Petroleum, Heringe, Schlemmkreide. 

Von Danzig nach Soczewka: Se Schilka 
und Co., Papiermaſſe, Thonerde, Soda. 2 

Bon Danzig nach Warſchau: Cziesnin Dau- 
ben und Ick, Steinkohlen, Borax, Keſſeleiſen Morſer 
Eiſendrath, 
Reis, Soda, Brauerpech. — Harbermann, C bert, Cote, 


. Danzig nach Wlocl G 
on Danzig na oclawek: Grajewski, Dau⸗ 
ben und Ick, Chlorkalk, Harz, Alaun. meer 


Keteorologtiſche Zeobachtungen. 


— 2 Barometer Thermometer 

BEE e mein. | Wind arb Mette. 

ü IE TE e 
ıı 8 33244 | 139 W., ſeht ſtürmiſch, bewölkt. 
K 332,68 15,0 W.. K., do., trübe. 


CCC I EEE ET N ET a TEE 
de Privat ⸗Actien⸗ Bank. 
2033] tatus am 31. Juli 1872. 

Activa. 
Geprägt e nee nn, 
Bafenanneiungen und Noten der Preuß. 
/ . 
Wechſelbeſtände..ẽ⁊2,G 281,845 
Lombardbeſtände ; 451,440 


Staats» und Communalpapiere. 95,951 
rundſtück und a Forderungen 74,700 
aſſiva. 
Actien⸗Capital. 2, 1,000,000 
Noten im Umlauf 975,700 
Berzinslihe De er mit zwei⸗ reſp. 
dreimonatlicher Kündigung. 1,417,710 
Guthaben der Correſpondenten und im 
Giroverkehr. 3 
Reſerve⸗Fonds. 297,600 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


*. * Divit. 5 
3 $ 1571 Ausländiſche Prioritäts⸗ 1 
Dentſche Fonds. ablu- Mind. Pr sch. 33 96538 Imuf.Stiegt.s.ame. |5 | 904154 Berlin. Anhalt 4 213 Rechte Oberuferb.5 127 3 Brest. Discontob./4 140 |13 ] Weſend· C. ar 
. Hambg. 50 rtl. Looſeſg 48 36] do. Präm. A.18645 128 Berlin⸗Görlitz 4 829 0 do. St.⸗Pr. 5 1203 5 Sotlgationen * Brest, Wechslerbk. 4 140 15 er ee 5 1 18 
Nord. Bund--Anl. 5 100 f 5, Lübecer Präm.⸗An. 35 — (3 do. do. v. 18665 11288 138 do. St.-Pr. 5 10155 | Rheinifhe 4 165 10 Gotthard Bahn 5 110035 Cerro. f. Ind. u. Hnd 5 1093 — Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 1107 | 9 
Conſolidirte Anl. 43 103 Oldenburg. Looſe 3 | 39413 | do: Bod. Cred. Pfd. 5 92 51 Verlin⸗Hamburg 4 198 10 | Rhein-Nahe 4 | 444 0 |tRaihau-Overbg. 5 88 54 Danzig. Bantver. 4 1028 — Königsbg. Vulkan 5 110 10 
Freiwillige Anl. 43 101 4 —— Ruß. Pol. Schatzobl.( 4765 5 Berlin. Nordbahn 5 | 792] 5 ename 4100 41 1Kronpr.Rud.⸗B. 5 8958 Danziger Privatb. 4 — 7 
. ge h = 4 Bod. rd. Hyp- Pfd. 5 1027 h ei rl = 8 re n 169 14 Thüringer 5 100 100 re 0 De 5 Darmſt. Bank 4 194415 
9. o. N 0. Part.⸗Oblig. erlin⸗Stettin Tilſit⸗Inſterbur 687 0 Fr. . 1 B. 
Staats - Schuldſch. st a} 3 1 Mi 1 75 4% | do. Pfd. 3. Em. S. R.4 61 44 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 Lat 3 Fe) HSiböf.B.Lomb.3 256 3 114 17 Wechſel-⸗Cou rs v. 31. Juli. 
Pr. Präm.⸗A. 1855 1214 2 gündb. do. 5 1014 410 do. do. do, do. 5 76 5 Köln⸗Minden 4 17211 Amſterd.⸗Rotterd. 4 106 | 6 do. 5% Oblig. 5 sis Deutſche Unionbl. 4 Amſterdam . 10 Tg. 
Damig. Stadt: Ob. 5 102 (4 Dang. Hyp-⸗Pfdbr. 5 1008 5 do. Liguidat.-Br.04 964 5 do. Lit. 8. 5 1116 5, Baltische Eiſenbd. | 54} 3 +Ocher.Rordwenb.5 | HLESE | Disc. ⸗Command. 4 
Röntgäbergerdo. 5 | — 4.1 Meinig.Prämpfo. 4 954 4 Amerik. Ant. p. 18826 | 96416 |Grf.-Kr.- Kempen 5 61g 5 |+BöhmMWenn. 5 1142) 8} [do do. B. Elbethal 5 85 5 [Gew.-Bk. Schuſter 4 
Oſtpreuß. Pfobr. 33 85 4 Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 1088 48 | do. 3. u. 4. Seriel6 | 964 6 do. St.⸗Pr. 6 | 934] 6 Breſt⸗Grajewo 5 | 39% 5 Ungar-Nordoſtb. 5 8186 Inter. Handelsges. 4 
do. do. h 1000 44 | Seitere. Bder, Pſdb.5 85 nf do. Anl. p. 188516 | 984 5 ½j Halle; Sorau-Gub. 4 66 | 4 Breſt⸗ Kiew 5 791 5. unge Obahn 5 | 748/68 Konigsb. Ver. -B. 4 
do. do. ih 4 Pom.Hyp-Pfobr. 5 102 5 do. 5% Anl. 5 | 954 5 do. St. Pr. 5 | 877] 5 f teliſab.⸗Weſtb. 5 113 8 Breſt-Graſewo 5 763865 Meining. Creditb. 4 
Wa Se 8 831 4 | Stett Rat-9.2r0. 5 100} 5. | Aatieriiöe Rent 5 | 675/65 Hannov.-Altenbet 5 | 79% 5 t galiz. Carl. 5. 5 11104) 85 Tbarto-Azow rtl. 5 9457 Norddeutſche Bank 4 
eee eee 920 4 do. Tabaks⸗Act. 6 529 — do. St. Pr. 5 | 90 5 [Gotthardbahn 6 11064 6 kurst-Charkow 5 9435 Det. Credit -Anſt. 5 
. 01 4 Auslündiſche Fonds do. Tabats-Obl( | 948 64 Märkisch Poſen 4 58 0 Taaſchau-Oderbg. 5 | 874] 5 tauretgaies 5 9657 Pom Ritterſch⸗B. 4 
nn; 4 a ne onds. u. |grangsfige Rente 6 | 84816 | do. St. br. 5 92 9, baren mp | 82% 5 nose eden 5 8 |mmeufiige Ban 43 
Weſtpreuß Bidbr 31 824 4 d E = e Tam nenn Anl = 90 e 152 8 Taudwarb.⸗Berb. 4 | a 111 1 Moßco Smolenstſ5 9575 do. Bodencr.⸗B. 4 20 
— 15 17 91 o. 5 5 ente 65 | 68 Rumänische Anleihe | 984 18 do. St.⸗Pr. 33 92 35 Lüttich Limburg 4 334 0 Rybinst-Bologoye 5 | 85555 | pr, Gent -Bd.⸗Cr. 5 
Er 4 } 45 | do. Cred. L. v. 1858 — 117 | — Finnl. 10 tl. Looſe— — Magdeb.- Leipzig 4 260 16 Malnz-Ludwigsh. 4 180 11 ( tMiäſan-ozlow 5 86555, Preuß. Erd.-Anſt. 4 
. 4 Hr 44 | do. Looſev. 180. | 94 | 34 Schwed. 10 rtl. Looſe.— — — i. do. Lit. B. 4 11034 4 Oeſter-Franz. St. 5 202412 |tWarihau-Teren. 5 | 92858 | Prov.-Disct.- Bl. 5 
. sr 5 4 do. le Turk. Anl. v. 18655 | 524 98 | Münſt. Enſch. St. P. 5 826 5 ff do. Nordweſtb. 5 131 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bk. 5 
— — 4 5 4½ | Unger. Eiſenb. An. 5 813, 6m Türk. 6% Anleihe 6 614 93 e Zweigb. 4 114 5 [ do. B. junge 5 112 5 Bank- und Iuduftrienetien.] Schaaffb. Bi- Ber. 4 172 12 Louisd or 
8 3 A 9664 Ungariſche Ba —| 65 | — | zürt. Eifenb.Loojeg 171 7 ordhauſen Erfurt 4 798 4 | iReichenb. Parvb. 4) 81 4 Al Schleſ. Bankverein 4 169612 Dutaten 
— ur 951 1 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 92358 .!(y . ̃ . 5 St.-Pr. 5 0 Rumäniſche Bahn 5 45 53. Berliner Bank 4 129/15 | Stett-Bereinsbant 4 102 10 Sodereign 
2 5 4 85 do. 3 627 4% Eiſenb.-Stamm-u. Stamm- S erlauſitzer 5 94 5 Ruf. Staatsb.5 957 51 Verl. Bankverein 5 140 16 [ Ver.-Bt. Quistorp 5 | 
N 1 do. do. Anl. 18625 914 5 Priorttäts-Actien. non. berſchl. A. u. o. st 914 2 Südöfterr. Lomb. 4 125 4 Berl. Caſſen-Ver. 5 255 125 — een 
} 3 do. do. von 18705 91 1671 do. Lit. B. 3. 1905 133 Schweiz. Unionb. 4 29 0 Berl. Com. (Sec.) 4 1213 — ] Bauverein Paſſage 6 1381 6 Dollars 
Bad. P Ben 4 111 3 do. do. von 187115 91 Aachen⸗Maſtricht 46 3 Oſtpreuß. Südbahn 4 46 0 do. Weſtb. 4 49g 2 | Berl. Handels⸗G. 4 1561 124 Berl. Centralſtraße 5 
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1 


in vorzüglichen Qualitaͤten und in allen jetzt modernen matten Farben empfiehlt 


W. JANTZE 


| et ns = ee a De N Zar 2 2 i 

N f a ukündhare, ſich ſelbſt tilgende, fo: 
Zwei ſehr gut erhaltene u wie Eindbare bopotheka de Ber. 
Trumeaux Spiegel in Holz Bronce nebſt Mar: ſehne werden zu den liberalſten Ber 
mor Conſol⸗Tiſchen find Breitgaſſe No. 5l | dingungen von einem Eredit⸗Inſtitute 
billig zu verkaufen. ausgeliehen und jede Auskunft hier⸗ 
2 über »etheilt von A. Lichtenstein, 
ee eu Annben re 
Mor kam r un mit⸗ 
mittags von 1—3 Uhr. er 


Ich ſuche zum 1. April 


— . 7˙ ,, 


bee e ee Stoppel's Mocca-Caffee-Surrogat. 
beſſern Erwachen mein lieber Mann j 
f ir 216 5 >= Dieſes aus indiſchem Caffee bereitete Surrogat iſt feines vorzüglichen Wohlgeſchmacks 

d dolle wegen bereits überall eingeführt. — Daſſelbe iſt geringeren Caffeeſorten an und 
Lebensjahre, was ic hierdurch tief erſetzt vollſtändig den indiſchen Caffee. — Der billige Preis von 4 Sgr. pro Pfund 
betrübt anzeige. e dürfte zu berückſichtigen fein, 

Danzig, den 1. Auguſt 1872. Zu daben iſt daſselbe bei: 7 

Die trauernde Wittwe. Sy G. Amort. A. Faſt. E. L. Helwig. F. E. Goſſing. Fr. 
roth. H. J. Grubeck. J. Mierau. A. Med, R. Petter. 


Veorflädtiſchen Graben No. 54 ftei 
ein leichter, gut erhaltener Halbwagen 


0 


mit Thüren und Langbaum (eins auch 
weiſpännig) zu verka 


N. Schwabe. F. W. Schroeder. M. Schmult. J. Tetzlaff. i 70 f 
l A. Wieck ei in der Niederlage des Conſum Been, 3 1873 in der Langga k 
über das Vermöge e 1 und Herrichaften in der Provin Poſen, Wert: ode 1 auf d. La une umar te 


3 N. Sturmann zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ & 


= 2 Oeldrudke, Auprfich 


einschließlich bei uns chriftlich oder zu Proto- PA in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


en us Dennäök dag Being | BE, Saumier’schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


prenßen und Pom „in allen Größen ꝛc., ; f ee R 
970 zum i di Der Kaufmann EL recht geräumiges hel⸗ 
obert Jacobi in Bromberg. ip A { 17 2 
Eigen a f von 104 Dig, 1 a A 0 5 Laden⸗ Lo cal nebſt 
2 olland, i „ m. ſä Inv. 5 RE 
iu, Ernte, ift für ben Preis v. 4000 % bei | Wohnung zu miethen. 
1000-1500 3. Anz. z. Verk. Alles Näh. b. 
IJ. N. Woydelkow, Danzig, Johannisg 38. 


= 2 N - 2 Et - 
Err zun Hotel geeignetes Grundstück Zundegaſſe No. 14 find möbl, immer mit 


der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ ® 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver r 
waltangsperſonals auf a ERS r 
den 6. September er., 
Vormittags 9 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Heren Kreisrichter Plehn 


| Kupferstiche, Oeldruckbilder, | 
SE ESSEN Photographien mit u, ohne Rahmen, 8 
“Prachtwerke in Stich u. Farbendruck® 


Sipnetenfalts mit der Verhandlung über den 
empfiehlt in reicher Auswahl 


tord verfahren werden. 
Const. Ziemssen, 


Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
Buch-, Kunst- und Musikhandlung, 
N Langgasse 55. (1722) 
„Adr. unter 2028 durch die Exp. d. Zig. erb 


beizufügen. 
Vorläufige Anzeige. ee 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm B 
Amtsbezirke feinen Wonhnſig . uni fin 

Unterzeichneter beehrt ſich dem geehrten 
Publikum hieſiger Stadt und deren Umge- 


Anmeldung ſeiner Forderung einen amt bier 93 
gend die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 


ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis beil® 
N | a 
zu dem diesjährigen Dominik die Ausſtellung 
er 


uns berechtigten Bevollmächtigten heſtellen und 
d 
preisgekrönten mecha⸗ 


24 i i 8 mit ſchönem Garten ſteht zum Verkauf, 
ER RN Reflectanten belieben ſich unter No. 1954 in 
der Exped. d Ztg. zu melden Pe 

wel Sch’fistetten pon 14” und 1“ Stärke, 
N und ein Anker, 19 Ctr. Schwer, iſt billig | F 
zu verkaufen Fiſchmarlt No. 15 g 
Vexreins⸗Bur. d. Gaſtwirthe Danzigs 
(Heiligegeiſtgaſſe 105, v. 1. Oct. ab Heilige⸗ 
geiſtg. 53), Inſtitut für Gtellenvermittelungen || 
ſämmtlicher Berufszweige, männlich und | 
weiblich, ohne vorh. Koſten. Wohl zu empf. 
Vertreten durch E. Schulz. 
in Maſchinenbauer, der die beiten Zeug⸗ 
kei niſſe aufweiſen kann, ſucht Stellung als 
Monteur oder Maſchiniſt. Gefällige Dfferten 
lin der Expedition dieſer Zeitung unter 2029. 


Placements⸗Geſuch. 
Ein 


MM cautionsfähiger Mann mit guter 
GHandſchrift ſucht irgend wo eine Beſchäftigung. 


Saal, Boden u. Kellerräumen und 
ſonſtigem Zubeßör, mit freiem Eintritt 
in den Gaften, auf Verlangen Stal⸗ 
ung für 2 Pferde und täglich friſche 
Mitch, iſt billig zu vermiethen und 
zum 1. October d. J. zu beziehen Neu: 
ſchottland No. 7, in dem ehemals 
Cuno ſchen Hauſe. (2052) 


Einfepen künftlicher Zähne won 
den natürlichen nicht zu unter⸗ 
cheiden) innerhalb 6—8 Stun: 


2 


8 


| 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: 
laden worden, nicht anfechten. a 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
räthe Kroll, Dr. Meyer, Pancke, Jacobfon 
und der Rechtsanwalt Schrage zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 11. Juli 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1308) 


Ein junges Mädchen, welches längere 
Zeit in einem Geſchäft als Verkäuferin 
fungirte, ſucht von ſogleich Stellung, 
am liebſten in einem Kurz⸗Waaren⸗ 
Tapiſſerie⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Dei, Abreſſen unter No. 2014 werden 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


empfiehlt ein reichhaltiges 


Muſchel⸗ Corallen⸗ 


einige große Zimmer mit auch 265 Moͤbel 


in junger Manu, der Secunda des 


— m 


Londoner Phönix. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
worunter die Copie der weltberühmten 


zu den Acten anzeigen. 
niſchen Kunſtarbeiten, 


c ae Erfolg Beet 


Lager 


1 t in einem Geſchäft, wo ihm Heute Donnerſiag, den 1. August: 
ee a tat. als Andenken an Dauzig St h 11 Gelegen beit geboten wird, fich in den u an mp 
Feuer- Aſſecuranz Societät, August Hoffmann if urget I, Cemzolz ö ffenichekten anögnbilden, R. Stau 

gegründet 1782. em 8 ſowie die berühmteften Automaten der Jetzt, als Volontair Stellung. a Les aurant, 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers | Heiligegeiſtgaſſe 26. zeit, des Herrn W. Prinzlau, Mechaniker aus „ Gef, Offerten erbeten in der Expe⸗ Bro banzengaſſe No. 1. . 


gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Waa⸗ Alle Abende Concert und Damen 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligit Aus kunft 


E. Rodenacker, 
(403) Hundegaſſe No. 12, 


Allen Stellenſuchenden 
kann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 
ment, ohne Commiſſionaire, ohne Hp: 
norar, alſo auf directem Wege, nur die 
„Vacauzen⸗Liſte“ empfohlen werden, ba 
dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
Diefelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, Forſtbe⸗ 
amte, kurz jeder Branche und in höherer 


= | Hamburg, hier eintreffen und zur gütigen Be: 


Wiener: Schuh⸗Waaren 


ſichtigung auf dem Heumarkt geöffnet wird, 5 

W. Stechern 5 F See denn einer täbtifhen Wirt |. Cafe d'Angleterr E, 

5 * 2 E aß ſich dieſe Ausstellung bei einem dreimo“] ſchaft. Ge 0 | früher 3 Kronen, e am Heiligen 

11 LK̃angenmarkt 4 natlichen Aufenthalt in Berlin eines guten in der Expedition d. Zig. abzugeben. geiſtthor. Heute und bie folgenden Abende 
A hauſoruchs zu erfreuen hatte und von Sr. großes Concert und muſikal. Abend» 


= e A Den Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm I., Sr. k. k. unterhaltung. Alle Biere auf Eis. Fran⸗ 
goldene U. ſilb. Treſſen, en au, loi, in Dresden zöſiſches Billard. Nud. Hein. 
do. do. Franzen, 


von Sr. Majeſtät dem König 12 — von e 
Falze Seebad Westerplatte. 
do. do. Stickereien, an 


Sachſen und von vielen Allerhöchſten und 
a den 2 u - 
Mur = Oncer 
vergold. U. verſ. Knöpfe vom eee 1 55 - en⸗ 


Hohen Herrſchaften in Augenſchein gerommer 
und von denſelben ſehr lobend anerkann 
empfehlen Regiments No 
Anfang 4 Uhr. Entree 21 Sgr. 
(187) 


wurde. Geſtützt auf dieſe Anerkennungen der 
höchſten fürſtlichen Perſonen und Antoritäten 
ſehe auch hier einem zahlreichen Beſuch ent⸗ 
seven. Alles Nähere beſagen weitere Annoncen 
und Alfichen. 


oder geringerer Charge allen Denen in abzugeben 
wöchentlichen Liſten franco mit, welche mit Hoch zen won Endler der Pelriſchule wünſcht — 
Thlr. (5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 J. Müller, L zum ſofortigen Antritt eine Stellung in N a 


Nummern) beim. Buchhändler A. Nete: 
meyer in Berlin, Breiteſtraße 2, darauf 
——!. Cr ing 
9 Sir, Meyer in Keriin 
heilt Syphilis, eschlechis- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 
rist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
‚Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
Strasse BR von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brisßich, 
Von unferm Heringslager offeriren 
noch als beſonders preiswerth: 
rima Slo⸗ Heringe, 
4 4 1:7 
Mittel Fett⸗ Heringe M. 


' Robert Knoch & Co. 


Himbeer⸗ und Kirſchſaft 
täglich friſch pon der Preſſe empfiehlt 
Carl Volkmann, oa 


einem Comtoir zu erhalten. 
Gefällige Offerten werden unter 2050 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


e 
kath. Conf., wird zum 1. September rep. . 
October c. für Ade 5 und 7 Jahre, zu 
ae No. 1785 nimmt entgegen 


die Expedition dieſer Zeitung 


| Ein junger Mann. 
215 iſt, der längere Zeit in größeren 
a ſucht zum 15. Auguſt oder 
1. Seplember eine Stelle als Verkäufer. 
Gef. Adreſſen unter poste restante J. J. 
No. 10 Rehden ei Glaubens 
Tem Commis moſaiſchen Glaubens fir; 
8 anıfachır-Beihäft, ſuche ſofort 05 
zum N Eintritt, polniſch Sprechen 
eden M. Lilientbol in Disco. 
5 gu tüchtige Wirthir, die gute Nüche vers 


Geſchäftsführer. 


_(2000) — 3 
Vorläufige Anzeige. 
Noch im Lauſe dieſer Woche trifft auf 

Ines Kunſtreiſe durch Europa die weltbe⸗ 

rühmte 


Rieſin Frl. Florentine 


hier ein. Alles Nähere ergehen die ſpäteren 
o 
5 Theodor Frantk'ſche 5 
Magen- Morsellen 
ein ausgezeichnetes Mittel gegen Ma- 
genleiden, als: Magenſäure, Sodbren⸗ 
nen, Unverdaulichkeit, Appetitloſigkeſt, D8 
Blähungen ꝛc., empfiehlt in Schach⸗ 
teln a 4 und 2 Ge 8 


franz Jautzen in Danzig 
am® b Tundegaſſe 8. 


Secbad Zoppot. 


Sonnabend, 3. Auguſt, Nachm. 5 Uhr: 


Großes Garten- u. 


Muſikſeſt. 
Ztes Abonnements⸗ 
Concert, 


ausgeführt von de 
Wußte bad sie Örenasier 
; | Abeads € 
brillante Jlumination des 
ganzen Parks. 


0. [ders geſtärkt. e e 95 tebt, einer größeren Wirt t vorſte⸗ 0 

F ale 0. Seines 1 8 wegen ein une e en nd, mit Aalbern und aue ene 6 ern 18 ſind bei Herrn 
i | En m ea | N ung On eh mi Lienen he | Orenbendera(Casanar u nm 

AN ER ene, lan, Firmen- und Kaſtenſchülder ze. von 70 % und einer Tantieme von min Buchholz. 

’ ar . a 1 180 We ge de — nö mit ſauber einge brannter 1 1 , zum ſofortigen, resp. Br 

2 aha er Preis für das große WS Bitfigft geliefert gen Antritt geſucht. Meldungen mit Zeug: 8 unn ö 

8 1 ade — 30 kr. Schrift ſchnell und billigſt g . iſſen oder € f ügende Be: 8 N r 

Große Wollwebergaſſe 3 Alleinige Rieberlage bei dern Albert ee ent mel eigen. Merl Selonke's Theater. 


empfiehlt für Damen waſchlederne Handſchuhe, 
. großen Stulpen, zum Reiten und * 
Fahren, ganz neu, 2 \ 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Dich Veränderung an den von mir vor 
längerer Zeit empfohlenen 
Waſſerhebewerken 
bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben unter 
der verheißenen Leiſtungs fähigkeit und be⸗ 


deutend geringerem Kraftaufwand : 
trieb für 250 % zu liefern nde zum Be 


euche, 
Danzig, Koblenmarkt No. 32. 


Breltgaſſe 117. N 
Schwetz hei Strasburg Wſtyr = 
um 1. September reſp. 1. October d. J. 
3 wird a Hauslehrer, Philologe, wo⸗ 


) iſch, für 2 Knaben von 8 und n Be l. 
b aher ola Aube dieſen 2 Knahen =; Fei. er Werges und 


wird er noch die bäuslichen Arbeiten der den Neil, F 


eht Schwark. Ei eftas 
älteren 4 Knaben, welche das Gymnaſium Gent At S8 en. Po 8 a ö 


b „zu überwachen haben. 0 - 2 | 
1 an Baerecke auf 0 Sblonke's Etahliss ement. | 
Wife, rt 7. Auguſt: 


hoff per Elbing. 
Letztes 
Großes Brillant⸗Feuerwerk. 


Fir Philologe oder Theologe, ev. Conf, 
Redaction, Druck und Verlag von 


der Knaben bis zur Tertig des Gym⸗ 
A. W. Kaſemann in Danzig. 


eumaun, Danzig. Freitag 2. Auguſt: Drittes Rules 
Kai I. 


ten des Violin \ d 
Nufſiſchen 11 Ser Nele 


RE 


bu ö g . Gaſt 1 
Boe Herrn Bogdan aſtſpiel der 


wie alle zu Aquarien poflenden Gegenitänbe 
; empfiehlt 
die Aquarien⸗Handlung von 


August Hoffmann. 
riſche Rübkuchen 
auf Lieferung empfiehlt 


2 blühende Oleanderbaume find zu vertau. € { Guhl, L. Neumeyer, 
ten Poggenpfubl No. 46 auf dem Hofe. (1895) Administrator. (2038) Mewe. 


in 1 777 junger Mann, der bie Ber 
re 


ums vorzubereiten im Stande iſt, außer⸗ 
925 Muſik⸗Unterricht zu ertheilen vermag, 
ndet eine Hauslehrerſtelle auf einem Gute 
n der Nhe Danzigs. Offerten werden er⸗ 
beten unter Chiffre K. J. 8 Praust poste rest. 


